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Sechzehn zu Zehn.
Die Engländer ſind von jeher ein eminent nüchternes

Volk geweſen, das ſich nicht einmal geſcheut hat, mit China
einen Krieg zur Erzwingung der Opiumeinfuhr zu führen,
damit die indiſche Mohnernte ſich beſſer rentiere. Gleich
zeitig wurden in China natürlich Bibeln importiert. Genau
ſo handeln unſere Vettern in der Rüſtungspolitik. Sie gehen
ſelber voran, ſie ſind, wie Grey ſagt, das vorderſte Pferd
eines Viererzuges, ſie haben den erſten Dreadnought ge
baut, das erſte 30 Zentimeter-Geſchütz aufgeſtellt und ſie
ſind Weltlieferanten in Kriegsmaterial. Dabei behaupten
ſie aber fortgeſetzt ſcheinheilig, daß Rüſtungsausgaben un
produktiv ſeien und daß von einer beſſeren Erkenntnis der
Nationen

c die Abrüſtungzu erhoffen ſei. So haben ſie es denn auch verſtanden, der
Welt weis zu machen, daß ſie, die Engländer, uns ein
Stärkeverhältnis der engliſchen zur deutſchen Flotte von
1610 vorgeſchlagen hätten, worauf wir jedoch nicht einge
gangen ſeien.

Das iſt eine doppelte Unwahrheit. Der Staatsſekretär
v. Tirpitz hat, wie ſchon jm Vorjahr, ſo auch jetzt wieder in
der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärt, ein Ver
hältnis von 16:10 ſei durchaus annehmbar. Alſo an den
Deutſchen liegt es nicht, wohl aber an den Engländern, die
in Wahrheit niemals ein ſolches Verhältnis für die
Dauer vorgeſchlagen haben. Jn der berühmten Rede Chur
chills, in der dieſe Zahl zum erſten Mal erwähnt wurde,
hieß es ausdrücklich, ein derartiges Verhältnis ſei denkbar

ſolange nur ſolange England aus ſeiner Vor-
dreadnoughtperiode noch einen derartigen

Ueberſchuß an Kampfeinheiten
beſitze, daß es in der Tat mehr als doppelt ſo ſtark wie
Deutſchland ſei; auch nur ſolange, als nicht beſondere
Ereigniſſe auf dem Welttheater ein anderes Verhältnis als
notwendig erſcheinen ließen. Es war alſo ein völlig unver-
bindliches Zahlenſpiel. Die Engländer denken
nicht daran, ſich zu binden. Wenn wir nun in den
letzten Monaten zu einem erträglichen Verhältnis mit
unſeren Vettern gekommen ſind, ſo liegt dies, wie der
Staatsſekretär widerſpruchslos in der Kommiſſion erklären
konnte, nur daran, daß wir ohne Rückſicht auf Churchills
Rattenfängerlied an der Entwicklung unſerer
Marine laut Flottengeſetz feſtgehalten
haben.

Nun kommt aber noch etwas anderes hinzu, das ſelbſt
das Verhältnis von 16:10 nicht einmal ſo glänzend für uns
erſcheinen läßt, auch wenn die Engländer in Wirklichkeit und
nicht nur in Worten darauf eingingen. Herr von Tirpitz
machte den Reichstagsabgeordneten die Mitteilung, daß
ſämtliche Seemächte, ſoweit ſie unſere Gegner ſeien, ihre
Marineausgaben in den letzten fünf Jahren

weit mehr geſteigert
hätten als wir. Nämlich Deutſchland um 55 Mil-
lionen Mark, England dagegen um 216 Millionen, alſo
um das Vierfache Frankreich um 134 Millionen,
alſo das Zweieinhalbfache von Deutſchland;
Rußland um 302 Millionen, das iſt das Fünf-
einhalbfache, und zwar faſt nur für die Oſtſeeflotte,
alſo gegen Deutſchland. Es iſt richtig, daß wir
dank den raſtloſen Bemühungen des Kaiſers und ſeines
Staatsſekretärs mit unſerer Flotte in einem
halben Menſchenalter von derſechſten an die
zweite Stelle unter den Seemächten gerückt
ſi n d. Trotzdem ſind wir in den letzten Jahren im Ver
gleich zu der gegneriſchen Geſamtmacht zurückgegangen und
haben die Ausſicht, der vereinigten Macht der Triple-
Entente gegenüber über kurz oder lang nur noch eine unter
geordnete Rolle zu ſpielen, wenn nicht eine Flottennovelle
uns wieder vorwärts bringt. Das ſind

unwiderlegliche Tatſachen.
Zu unſerer Freude können wir feſtſtellen, daß ſie in der

Budgetkommiſſion des Reichstages von ſämtlichen Parteien
mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen, wenn auch ohne
jede Aufregung, offen und ehrlich anerkannt worden ſind.

Ebenſo iſt der tolle Gedanke Churchills, ein Ferienjahr
im Schiffsbau uns anzudrehen, von den Abgeordneten in

Freitag, 6. Sebruar 1914.

Art eines nachſichtigen Lächelns abgetan
worden; man hat einfach feſtgeſtellt, daß irgendwelche poſi
tiven Vorſchläge zu einer ſolchen Abrüſtung von keiner
Macht ausgegangen ſeien, und damit iſt die Geſchichte wohl
endgültig erledigt. Aber auch von 16:10 ſpricht kein Menſch
mehr in England. Der Miniſter des Auswärtigen, Grey,
ſtellt ſich in ſeiner Dienstag-Rede ausdrücklich auf den
Standpunkt ſeines Kollegen, daß Englands See-
rüſtung unter keinen Umſtänden

auch nur relativ
verringert werden dürfe.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Die Mittwoch Sitzung des Reichstages war der Frage
des Vereinsrechts gewidmet. Es lagen dazu drei
Reſolutionen, von polniſcher, ſozialdemokratiſcher und Zen-
trumsſeite, vor, die auf eine „freiheitliche Abänderung des
Reichsvereinsgeſetzes vom 19. April 1908“ abzielten. Das
Zentrum ſtrebt an die Aufhebung des Verbots des Ge
brauchs einer nichtdeutſchen Sprache in öffentlichen Ver
ſammlungen und die Aufhebung des Verbots der Teilnahme
jugendlicher Perſonen an politiſchen Vereinen und Ver
ſammlungen, die in einſchränkendem Sinne geforderte Klar-
ſtellung des Rechts der Polizeibehörden, Beauftragte in
öffentliche Verſammlungen zu entſenden, einen Schutz des
Verſammlungsrechts gegen Verhinderung durch polizeiliche
Anordnungen über die Polizeiſtunde und daß die öffentliche
Bekanntmachung einer Verſammlung durch deren Bekannt-
machung in einer Zeitung des betreffenden Reichstagswahl
kreiſes als genügend erklärk werde. Die ſozialdemo-
kratiſche Reſolution will, wenn auch in ſchärferem
Maße, in der Hauptſache dasſelbe durchſetzen. Nachdem
der Pole Dr. v. Laszewski, der ſozialiſtiſche Gewerk
ſchaftsführer Legien und der Zentrumsabgeordnete
Marx die Reſolutionen ihrer Parteien „begründet“ und
eine Fülle von Einzelfällen vorgebracht hatten, ergriff
Miniſterialdirektor Dr. Lewald vom Reichsamt des
Jnnern das Wort, um gleich anfangs zu erklären, daß die
Reichsleitung, die preußiſche Staats
regierung und vorausſichtlich auch die Regierungen der
übrigen Bundesſtaaten nicht die Abſicht
hätten, eine Novelle zum Reichsvereinsgeſetze
vorzulegen. Sich dann gegen die vorgebrachten Vor-
würfe wendend, erklärte der Miniſterialdirektor, daß, wie
bei faſt allen Reichsgeſetzen, die Ausführung in den Händen
der Einzelſtaaten liege; es müſſe zugegeben werden, daß die
Behörden von dem Willen und Wunſche getragen ſind, das
Geſetz frei von Schikanen durchzuführen. Bezeichnend für
den Anſturm gegen das Reichsvereinsgeſetz ſei, daß der
Kampf ſich nicht, wie früher, gegen die Maßnahmen der
Exekutivbehörden richte, ſondern lediglich gegen
die Auslegung durch die Gerichte. Dr. Lewald wies

kanten Fällen zur ück. Beſonderes Intereſſe aus dieſen
ins Einzelne gehenden Darlegungen des Miniſterialdirektors
verdient die ſcharfe Charakteriſierung der gern
unter der Flagge der „Neutralität“ ſegelnden Arbeiter-,
Turn- und Geſangvereine und vor allem der
„freien“ Gewerkſchaften. Geſtützt auf ein unwiderleg-
Iiches, aus ſozialdemokratiſcher Quelle ſtam-
mendes Material, wies Dr. Lewald die waſchechte
rote Färbung dieſer Organiſationen nach, und
wenn, wie Legien betonte, der verſtorbene Bebel geſagt
habe, die Gewerkſchaften ſeien die Vertretung der proletari-
ſchen Klaſſenintereſſen, ſo wolle die Sozialdemo-
kratiede facto doch dasſelbe ſein. Was nun
das in der Oeffentlichkeit angegriffene und auch im Reichs
tag ſchon zur Sprache gekommene, vom Berliner Polizei
präſidenten erlaſſene Koalitions verbot der Ber-
liner Schutzmannſchaft betrifft, ſo müſſe den
Disziplinarbehörden das Recht vorbehalten ſein, die
Gründung ſolcher Vereine zu ver bieten. Nachdem noch
die Abgeordneten von Veit und Mertin kurz zur Sache ge
ſprochen hatten, vertagte ſich der Reichstag auf Donnerstag.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Die Einleitung zur Beratung des Juſtizetats bil-

dete in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Mittwoch
ein freiſinniger Antrag, der eine Denkſchrift über die Ge
fängnisarbeit wünſcht und der auch nach langer
Debatte angenommen wurde. Bei aller Anerkennung der
Notwendigkeit der Arbeit der Strafgefangenen wendet man
ſich gegen die Benachteiligung der freien Gewerbe durch die
Konkurrenz der Gefangenenarbeit Der konſervative
Abgeordnete Viereck betont, daß eine Schädigung der kleinen
Gewerbetreibenden unter allen Umſtänden ver-
mieden werden müſſe. Der Nationalliberale Boisly
ſchlägt vor, die Gefängnisarbeit an den Meiſtbietenden zu
vergeben. Eine lange Reihe von Rednern bringt noch aller

der Kommiſſion nicht mit Entrüſtung. ſondern mät der Denkſchrift zuſagt. die

ſodann die eingebrachten Beſchwerden in einzelnen mar

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Bito Chiele, Halle (Saale).

uſtimmung des Miniſters des Jnnern vorausgeſetzt.Se Titel „Miniſtergehalt“ nimmt als Erſter der Zen
trumsabgeordnete Jtſchert das Wort, der eine beſſere
Ausbildung der Aſſeſſoren und Referendare wünſcht. Weiter
führt er Beſchwerde über das Verhalten des Vorſitzenden des
Gerichtshofes im Falle Knittel. Der Juſtiz miniſter
wendet ſich noch einmal dagegen, daß die Prädikats-
aſſeſſoren von den anderen bevorzugt würden, es richte ſich
bei der Anſtellung lediglich nach der Eignung der Perſon
für die betreffenden Poſten. Nach einigen Bemerkungen
des Nationalliberalen Boisly und des Konſervativen
Grund'mann und einer Entgegnung des Juſtiz
miniſters ſchließt das Haus um 24 Uhr, um am Don-
nerstag 11 Uhr den Juſtizetat weiterzuberaten.

Der Preußentag. SDie Meldung eines Berliner Blattes, die Verhand
lungen auf dem „Preußentage“ hätten Anlaß zu Erörte-
rungen unter den deutſchen Bundesfürſten
gegeben, wird uns von gutunterrichteter Seite als gegen
ſtands los bezeichnet. Auf keinen Fall könne von irgend
welchen offiziellen Meinungsäußerungen dabei die Rede
ſein.

Die bayeriſchen Konſervativen und der Preußenbund.
Der Landesverband der bayeriſchen Konſervativen

ſchreibt:
„Mit Erſtaunen wurden in baheriſchen konſ ervativen

Kreiſen die Aeußerungen des Grafen Crailsheim in der
jüngſten Sitzung des Reichsrates über den Preußenbund auf
genommen. Lediglich dem Umſtande, daß Graf Crailsheim
ganz unerwartet dieſe Angelegenheit zur Sprache ge
bracht hat, dürfte es bei der vorſichtigen Art, mit der die De-
batten in dieſem hohen Hauſe geführt werden, zuzuſchreiben
ſein, daß die Aeußerungen dort unwiderſprochen ge-
blieben ſind.

Wenn auch mit Nachdruck bekont werden muß, daß die
konſervative Partei dem Preußenbunde an ſich fernſteht, und
ebenſo wie weite Kreiſe in der politiſchen Welt die dort vor
gekommenen Mißverſtändniſſe und Entgleiſungen lebhaft be

Zauert, ſo teilt man doch in konſervativen Kreiſen die Anſchau-
ungen des Grafen Crailsheim über den Preußenbund an ſich
keineswegs. Jnsbeſondere die Auffaſſung, als ob dieſer
Bund eine Spitze gegen die übrigen Einzelſtaaten
und beſonders gegen Bayern habe, muß geradezu als un-
richt i g bezeichnet werden.

Am beſten, ſachlichſten und würdigſten iſt die Anſchauung,
welche der Gründung des Preußenbundes zugrunde liegt, vom

Grafen Horck v. Wartenburg im preußiſchen Herren
hauſe zum Ausdruck gebracht, und ſtaatsmänniſch und ſtaats-
rechtlich dargelegt worden, wodurch ſich Preußen und mil
ihm die anderen Einzelſtagaten zurzeit beſchwert
fühlen. Die Beſchwerden richten ſich gegen die radikale, demo-
kratiſche Haltung der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit
mit ihren Beſtrebungen auf Errichtung einer Parlaments-
herrſchaft und mit der Bedrohung der Kommando-
gewalt des Kaiſers und der' übrigen deutſchen Kontin,
gentsherren. Alſo gegen unitariſche, demokratiſche n
will der Preußenbund auftreten und an der Erhaltung der
Reichsverfaſſung und der in ihr verankerten Rechte der Einzel-
ſtaaten mitwirken.“

Jrreführende Bezeichnungen bei Nahrungsmitteln.
Bei der bevorſtehenden Neugeſtaltung des Nahrungs-

mittelgeſetzes ſoll auch eine Lücke ausgefüllt werden, die ſich
im Laufe der Zeit ſehr fühlbar gemacht hat. Jn dem Ent
wurf des Geſetzes vom Jahre 1879 war unter der verbots-
widrigen Behandlung von Lebensmitteln auch das „Ver-
ſehen mit dem Schein einer beſſeren Beſchaffenheit“ auf
geführt, worunter auch eine irreführende Etiket-
tierun g verſtanden ſein ſollte. Da aber in der von den
geſetzgebenden Faktoren beſchloſſenen Faſſung des Geſetzes
nur noch der Begriff „Verfälſchen“ ſchlechthin ver
blieben iſt, hat die Rechtſprechung entſchieden, daß darunter
nur eine an der Ware ſelbſt vorgenommene Manipulation,
nicht aber eine bloße Etikettierung oder dergleichen zu ver-
ſtehen ſei. Das Feilhalten unter einer zur Täuſchung ge-
eigneten Bezeichnung iſt im Geſetz nur für verdorbene,
nachgemachte oder verfälſchte Lebensmittel unter Strafe ge-
ſtellt. Wer alſo beiſpielsweiſe Ziegenmilch als Kuhmilch
oder minderwertige Fiſche unter dem Namen eines hoch-
wertigen Fiſches verkauft oder einen vom Erzeuger richtig
bezeichneten und als ſolchen bezogenen Kirſchſaft ſeinerſeits
als Himbeerſaft weiter verkauft, kann zwar unter Um-
ſtänden wegen Betruges, wegen unlauteren Wettbewerbs
oder in anderen Fällen auf Grund des Geſetzes zum Schutze
der Warenbezeichnungen, nicht aber auf Grund des Nah-
rungsmittelgeſetzes zur Rechenſchaft gezogen werden. Durch
das Verbot einer irreführenden Bezeichnung der in den Ver
kehr gebrachten Lebensmittel überhaupt würden nicht nur

dieſe Mängel beſeitigt, ſondern auch gleichzeitig Täuſchungen
beim Verkauf ſogenannter minderwertiger Nahrungsmittel
getroffen werden. Aus dieſem Grunde wird das Bedürfnis
anzuerkennen ſein, bei der Erweiterung und Umgeſtaltung
des bisherigen Nahrungsmittelgeſetzes nicht nur das Ver-

hand Für und Wider in die Debatte bis ſchließlich Juſtig-
miniſter Beſeler die geforderte

kaufen und Feilhalten von Lebensmitteln, die verdorben
oder verfälſcht oder nachgemacht ſind, ſondern auch ſolcher,
die irreführend bezeichnet ſind, allgemein unter
Strafe zu ſtellen.
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Die Erklärungen des Staatsſekretärs von Jagow.
Den Erklärungen des Staatsſekretärs des Auswärtigen

v. Jagow in der Mittwoch Sitzung der Budgetkommiſſion
des über unſere Beziehungen zu Eng
land und das ausgleichende Zuſammenwirken der beiden
Mächte zwiſchen dem Dreibund und dem Drei-
verband wird in Berliner politiſchen Kreiſen eine be
ſondere Bedeutung beigemeſſen, namentlich im Hin-
blick auf die Geſtaltung der Verhältniſſe auf
dem Balkan, die ſich in Petersburg anſpinnt.

Drei Milliarden Vermögen in Frankfurt a. Main.
Nach den bisherigen Einſchätzungen zum Wehrbeitrag

beträgt das Vermögen der Einwohner der Stadt Frankfurt
mehr als drei Milliarden. Durch den General
pardon ſind 300 Millionen Mark mehrals bis
her angegeben worden. Der Wehrbeitrag der Stadt
Frankfurt dürfte 45 Millionen Mark betragen

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Anlegung von Sparkaſſenbeſtänden. Zur zweiten

Beratung des Etats des Miniſteriums des Jnnern haben
die Abg. Dr. Hahn (konſ.) Meyer Diepholz (natl.),
Reinhard (Ztr.), v. der Wenſe (freikonſ.) den Antrag
geſtellt, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, die
Ausführungsanweiſung vom 8. Mai 1913 zum Geſetze vom
23. Dezember 1912, betreffend Anlegung von Sparkaſſen
beſtänden in Jnhaberpapieren, dahin abzuändern, daß die
öffentlichen Sparkaſſen Preußens in die Lage verſetzt

i. die Einſtellung ihres Pflichtbe an Jnhaberpapieren in die Bilanz nach der chaffungswerte
vorzunehmen,

2. die buchmäßigen Kursverluſte ſo la von
r n daß dieſer nicht z

3. die Zinſen des Reſerdefonds den Jahres
überſchüſſen hinzuzurechnen.

Eine Novelle zum Zwaugsverſteigerungsgeſetz wird, wie
verlautet, dem Bundesrat demnächſt vorgelegt werden. Es han
delt fich um die Abänderung des S 57 des Zwangeverfteigerungs-
geſetzes. Zurzeit laſſen es die geſetzlichen Beſtimmungen zu, daß
durch Zeſſionen und Pfändungen die geſamten Mieten
von Grundſtücken ein halbes Jahr lang den Hypothekengläubigern
und Erſtehern entzogen werden. Da die T r
entſchieden hat, daß beim Erſtehen der Grundſtücke nach dieſem
Zeitraum die l über die Mietszinſen wiederaufleben, ſo werden in ie Erſteher der Grundſtücke viel
fach empfindlich geſchädigt. rch die Novelle ſoll alſo ein ver
ſtärkter Schutz der Hypothekengläubiger
geführt werden.

Kein Benzinmonopol. Gegenüber einer Meldung, daß die
Reichsregierung entgegen der bisherigen Annahme auch das
Benzin in das Petroleummonopol einzubegziehen ichtige, er
fährt die „Kuxen-Zeitung“ von maßgebender Stelle, daß die Re
gierung lediglich eine Benzinvertriebs geſellſchaft
errichten wolle, womit einem Wunſche der Militärverwaltung ent
ſprochen werden ſolle. Eine Einbeziehung des Benzins in das
Petroleummonopol ſei nicht chtigt.

Schutzverband für Deutſchen Grundbeſitz, E. V. Der
Zentralausſchuß des Schutzverbandes für Deutſchen Grundbeſitz
hielt am 3. Februar 1914 unter dem Vorſitz des Grafen Anton
von Spee eine Sitzung ab. Gemeinſam mit den Mitgliedern
des Fachausſchuſſes für Jnnere Koloniſation wurde über die
Weiterbehandlung des Entwurfes eines Fideikommiß-
geſetzes beraten. Die Beſchlüſſe werden vorläufig noch nicht
der Oeffentlichkeit unterbreitet Für die Propaganda des Ver
bandes wurde ein neues Werbeſchreiben genehmigt, ebenſo eine
Eingabe betreffend die Errichtung ſtädtiſcher Haus und
Grundbeſitzerkammern. Zu den neuen Mitglieds-
anmeldungen gehörten u. a. auch die des Verbandes
Deutſcher Handelsgärtner; damit iſt dem Verbande
eine neue wichtige Organiſation beigetveten.

Aufhebung der Fahrkartenſteuer. Die Zweite württem-
bergiſche Kammer nahm einen Antrag an, in dem die Regierung
erſucht wird, im Bundesrat für möglichſt baldige Aufhebung der
Fahrkartenſteuer einzutreten unter der Vorausſetzung, daß der
dadurch entſtehende Ausfall ohne Erhöhung der Matriku ge
gedeckt wird. Miniſterpräſident Dr. von Weizſäcker erklärte, daß
er mit dieſem Antrage einverſtanden ſei, da dieſer der Regierung
eine Stütze bieten werde, wenn wieder einmal die Frage der Auf
hebung der Fahrkartenſteuer zur Sprache käme. Vielleicht werde
die Steuer noch einmal abgeſchafft werden. Einer Erhöhung der
Matrikularbeiträge würde ſich die Regierung mit aller Entſchieden-
heit widerſetzen.

Jn höhere Servisklaſſen. Eine Vorlage über Ver-
ſetzung einer Reihe von Orten in höhere Servisklaſſen wird
nach der „T. R.“ im Reichsſchatzamt vorbereitet.

Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes. Jn dem
geſtern dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Geſetzent-
wurfe zur Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes iſt
eine Erweiterung des Steuerzuſchlags-
rechts bis zu 150 Prozeit für die Gemeinden vor
geſehen.

Ordensverleihung. Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem
preußiſchen Geſandten in München, von Treutler, den Orden
der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen.

Geo Plate Der frühere Bremiſche Großkaufmann urd
langjährige Präſident des Norddeutſchen Lloyd Geo Plate iſt
im Alter von 70 Jahren auf ſeinem Gute Neuglobſow in der
Mark geſtorben.

Die Petersburger Konferenzen.
Die Auffaſſung eines Teiles der Wiener Preſſe, die in

den Petersburger Konferenzen der Balkan-
politiker mit den Leitern der ruſſiſchen Politik eine
direkt aggreſſive Tendenz gegen Oeſter-
reich- Ungarn wittert, pflichtet man in den Berliner
diplomatiſchen Kreiſen keineswegs bei, wenn man
auch zugibt, daß man in Oeſterreich- Ungarn
Grund zu einem gewiſſen Unbehagen habe.

Die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt noch: Die
Nachricht der „Wetſcherna ja Wremja“ Abendblatt der
„Nowoje Wremja“, daß der griechiſche Miniſterpräſident
Venizelos in Petersburg einen Bündnisvertrag
mit Serbien und demnächſt in Bukareſt einen ſolchen
mit Rumänien herbeiführen werde, begegnet in diplo
matiſchen Kreiſen ſtarken An zweiflungen. Für den

cheinlichen Fall eines gemeinſamen türkiſchbul
gariſchen Angriffs gegen Griechenland würden die bis
herigen Beziehungen der Kabinette von Athen, Belgrad
und Bukareſt genügen, um ſie zu einer ſolidariſchen
Verteidigung ihrer Erwerbungen aus dem Bukareſ
Friedensvertrag zu veranlaſſen. Der Abſchluß eines

Balkanbundes
wäre unker gegenwärtigen Umſtänden eine Demon
ſtration, die, wie die Haltung der ruſſiſchen Preſſe be-
weiſt leicht eine Zuſpitzung gegen eine en vor

m

über ein Bündnis verhandelt

von bul

legungſAtffe kleiner Geſchwader umge

den und der älteren Kameraden erkennen lie

a hat erhalten Wunte. Weher Griechen
a nd noch Rumänien haben bisher Neigung gezeigt, an

einer ſolchen Kundgebung teilzunehmen.
Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:

4.be SeeEin Berliner Telegramm der r itung“ be
zeichnet die Nachrichten über Balkanbündniſſe, ins
beſondere die Meldung der Wiener Blätter über ein Bündnis
r G nland und Rumänien, dem wahrſcheinlicheutſchland naheſtände, als Kombingtionen. Es
ſei nichts davon zu merken, daß Venizelos in Berlin mit dem
Kronprinzen von Rumänien und dem n Geſandten

habe. Ebenſowen e z hier
Ibſchluß einesfeſtſtelle Deutſchland denſolchen s ne Kgetk, W beabſichtige

Der bulgariſche Geſandte in n
ee

rumäniſchen Kommiſſion an das Studium der Frage der
Erbauung einer Brücke über die Donau und der Verbindung
der Eiſenbahnnetze des beiden Länder zu ſchreiten.

4.
Das neue Wiener

reich- Ungarn in der
den vertritt,

ein Angei

Oe ſte v
r

unäden Betrieb der r r e nen
Strecken an die Orientbahn Geſellſchaft ü
worauf weitere Verhandlungen ſtattfinden können. Nichts-

t hier A. Kongiliang den
genommen. Die bezüglich der Z. ntbahnen e Oeſter

e und den deutſchen x entenkreiſenr ſeien rein finangieller ur undallſeits befriedigende Löſung finden.

Der Präſident von Peru gefangen.
Der Miniſterpräſident ermordet.

Nach einer Depeſche aus Lima iſt der Präſident von
Peru von den Aufſtändiſchen gefangen genommen worden,
die unter dem Kommando des Oberſten Benavides den
Palaſt des Präſidenten angegriffen hatten. Der Miniſter
präſident und Kriegsminiſter Varela iſt in
dem heftigen Kampfe, der auf die Eroberung des Palaſtes
folgte, getötet worden. Doktor Auguſte Durand, der
frühere Führer der Revolutionäre, iſt Herr des Palaſtes.
Es heißt, daß er eine neue Regierung bilden wird.

Wie weiter aus Lima gemeldet wird, begann der An-
griff auf den Palaſt um 4. Uhr 30 Min. morgens.
Tauſende. durch das Schießen in Schrecken geſetzt, ſtürzten
auf die Straßen. Die Soldaten erhielten den Befehl,
Salven in die Luft abzugeben. um Maſſenanſammlungen zu
verhindern. Ein Ziviliſt wurde durch eine Kugel getötet.
Jn der Stadt herrſcht große Erregung. Die Banken
und Läden ſind geſchloſſen. Präſident Billinghurſt iſt als
Gefangener nach Callao geſchafft worden, um von dort

außer Landes gebracht zu werden.

Ausland.
Was Jtalien zu zahlen hatte.

Der Bericht über die Ansgaben anläßlich der Beſetzung
Lybiens, der ägäiſchen Jnſeln un
eigniſſe, der der italieniſchen Kammer vorgelegt worden iſt, führt
an, daß ſich die Ausgaben auf 1 149 757 564 Lire beliefen. Es ent
fallen 891-638 Lire auf die Cyrenaikag und Tripolis, 21 857 809
Lire auf die Beſetzung der ägäiſchen Jnſeln, 3 851 123 Lire auf
Albanien. Etwa 50 Millionen ſind an die Verwaltung der türki-
ſchen Staatsſchuld gemäß dem Vertrage von Lauſanne gezahlt

Franzöſiſche Marinefragen.
Gegenüber der von mehreren Pariſer Blättern in einem

Bericht über die letzte Sitzung des höheren Marinerats gebrachten
Meldung, daß durch die vom Marineminiſter Monis vor-
geſchlagene Veränderung eine Verzögerung des Flottenprogramms

worden ſei, erklärt eine amtliche Note, daß von einer
ſolchen Verzögerung niemals die Rede geweſen ſei und auch nicht
die Rede ſein könne. Einige Blätter kritiſieren lebhaft den auf
Anſuchen des Marxineminiſters gefaßten Beſchluß des Budget-
ausſchuſſes, wonach die drei Aufklärungskreuzer, deren Kiel-

im Laufe dieſes Jahres erfolgen in „Führungs-
wandelt ſollen.

Der Zar zu den Ausſchreitungen ruſſiſcher Offiziere.
Ein Tagesbefehl an das Militär erwähnt die jüngſt vorgekom

menen Ausſchreitungen von Offizieren, die einen Mangel an
moraliſcher Einwirkung und Sorgfalt ſeitens der n 7

aiſer
habe dieſer Erſcheinung die ernſteſte Aufmerkſamkeit zugewandtund dem Kri niſer befohlen, ſtrengſte Maßnahmen n er
greifen, um ſo Ausſchreitungen vorzubeugen. Der egs
miniſter ſeinerſeits lenkt die Aufmerkſamkeit der Befehlshaber
darauf, daß Mängel in der militäriſchen Erziehung der Offiziere
auf mangelhafte innere Ordnung in dem betreffenden Truppen
teil hinweiſe, deſſen Kommandeur ſeiner Aufgabe nicht gewachſen

Straßenkundgebung in Liſſabon.
Geſtern abend hat auf Veranlaſſung von Machado

Santos eine Straßenkundgebung ſtattgefunden. Eine große
Menſchenmenge begab ſich unter Vorantragung von Fackeln
nach dem Palaſte des Präſidenten der Republik, um eine all
gemeine Amneſtie für die politiſchen Gefangenen und die
Wiedereröffnung der Verſammlungsräume der Arbeiter
organiſation zu fordern.

Der Präſident der Republik hat Machado mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragt. Machado
hat den Auftrag angenommen.

Später wird uns noch aus Liſſabon gemeldet:
Während der geſtrigen Kundgebungen vor dem Palaſt des
Präſidenten begab ſich eine Abordnung der Demonſtranten
in den Palaſt, um dem Präſidenten ihre Forderungen vor
zutragen. Der Präſident erklärte, daß er der Regierung die
Wünſche der Abordnung mitteilen werde.

Zur Lage in Mexiko.
Nachdem die Verordnung der Union, die den Waffenhandel nach

Mexiko freigibt, veröffentlicht worden war, erfuhr man, daß in Neu-
Orleans und in den Nachbarſtädten 14 000 Gewehre, 15 Millionen
Patronen, 60 Revolverkanonen und vier Maſchinengewehre

lagerten, um nach Mexiko durchgeſchnuggelt zu werden.

der internationalen Er-

Nach einer Meldung aus re Denen Sikrae Generals e enuz man eigener Hand erſchoſſen. man war vonworden, um mit General Villa über den Abſchluß

Villa tötete den Gu ohne ihn u Worte kommenen. Er ertrt daß er jeden niederſchießen werde, der
t m Sturze Maderos mitgearbeitet

Die Einwanderungsbill

iſt vom r r x r in Waſhington eneine

Vermiſchtes.
Neue Verſuche zur Erhöhung des Ernteertragesdurch eetch Beſtrahlung

Aus techniſchen Kreiſen wird der rmation“ mnene ieurwie für den Landwirt gleichermaßen ein dankbares

rich z ahlungsa en e t den Vedes Bodens d öh ezu erhobwerte Verſuche mit einer derartigen Anlage hat man vor kurzem
auf einem böhmiſchen Gute ange die, wie e
preffe zu berichten ausgezeichnete Reſultate lieferten. Man
ließ eine a von 85 Hektar der elektriſchen Beſtrahlung aus-

und der Erfolg war derart, daß ſtellenweiſe der Bodenertrag
gegenüber gleich großen benachbarten Ackerflächen um das

erhöht wurde. Das Beſtrahlungsverfahren, das man in
öhmen anwandte, geſtaltet ſich im einzelnen wen 3

Aus einem Netz wird Strom von hoher Spannung in die
r Man ſtellte 60 Holzmaſten mit Porzellaniſolatoren
an Spitze auf, an denen Stahldrähte in Abſtänden von je
100 Metern quer über das Feld laufen. Dieſe Drähte tragen das
eigentliche Strahlnetz aus Stahldrähten von 0,2 Millim Durch
meſſer in Abſtänden von je 10 Metern. Die geringe Dicke derDrähte iſt der Ausſtrahlung ſehr günſtig. Das Rer ſewſt erhebt
ſich 4 Meter über dem Erdboden, ſo daß ein ungeſtörtes Befahren
und Bearbeiten der Aecker möglich iſt. Als Ladeſtelle für das
Drahtnetz dienen ein Queckſilberunterbrecher, ein Transformator
und Gleichrichtventile. Der Queckſilberunterbrecher wandelt zunächſt den Strom in Wechſelſtrom von hoher Frequenz um, er
Transformator erhöht ſodann die Stromſpannung auf rund
100 000 Volt, die Ventile richten ihn gleich. Der Stromverbrauch
beträgt bei 120 Volt nur etwa 2 Ampéère. Bei Hitze und Regen
ſetzt man die Beſtrahlung als unzuträglich aus. Sonſt braucht
die Anlage nur einige Stunden Tätigkeit, um die erwähnten Er-
höhungen des Ernteertrages zu erreichen.“

d

Jn furchtbarer Lage auf hoher See,
„Daily Telegraph“ meldet aus Sidney von geſtern: Hier
iſt aus Neuſeeland die Nachricht von dem Brande des Schi
„Moa“, auf der Fahrt von Wellington nach Port Wanganni,
fünf Meilen von Wanganni, eingetroffen. Das Schiff hatte eine
Ladung Benzin und Ceroſin an Bord. Das Feuer entſtand
augenſcheinlich durch eine Exploſion, durch die ein Mann getötet
wurde. Jn unglaublich re Zeit ſtand das iff vom Bug
bis zum Heck in Flammen, die am Maſte hochau rten. Die
Mannſchaft konnte keine Rettungsboote flott machen. Die Ma-
troſen warfen Holz und Güter ins Meer und ſprangen nach.
Der Dampfer „Arapawa“ kam zu Hilfe, jedoch konnte er wegen
der fürchterlichen Hitze nicht näher als bis auf 100 Meter heran
kommen. Die Lage war ſehr gefährlich, da auch der „Argpawa“
Benzin und Ceroſin ar Bord hatte. Mit dem Rettungsboot
gelang es jedoch, die Mannſchaft der „Moa“ zu retten. Nach einer
zweiten Exploſion iſt die „Moa“ inzwiſchen geſunken.

n c
Vom Mordbuben Wagner.

Der Beſchluß der Strafkammer Heilbronn, den Hauptlehrer Wag-
ner in eine Jrrenanſtalt zu bringen, ſtützt ſich auf die pſhchiatriſchen
Gutachten von Profeſſor Gaupp Tübingen und Profeſſor
Wollenberg- e Beide Gutachter kommen überein
ſtimmend zu dem Ergebnis, daß der Angeſchuldigte zur Zeit der
Begehung der Straftaten ohne allen Zweifel an chroniſchem Ver
folgungswahnfinn gelitten habe. Dieſer Auffaſſung iſt das Ge

richt beigetreten. Es hat die Ueberzeugung erlangt, daß der An
geſchuldigte ſeine Straftaten unter dem Zwange einer die freie
Willensbeſtimmung ausſchließenden krankhaften Störung der
Geiſtestätigkeit begangen hat, daß er alſo ſtrafrechtlich nicht ver
antwortlich gemacht werden kann. Eine abſchließende Hauptver-
handlung hätte nach der Meinung der Strafkammer unmöglich zu
einem anderen Ergebnis führen können, deshalb ſoll von einem
Hauptverfahren abgeſehen und der Angeklagte dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft gemäß außer Verfolgung geſetzt werden. Da
der Angeſchuldigte als gemeingefährlich anzuſehen iſt, ſo iſt ſeine
An TWde ſichere Verwahrung in einer Jrrenanſtalt veranlaßt
worden.

x

Eine Konkursmaſſe als Gewinnerin des großen Loſes.
Aus Budapeſt wird uns geſchrieben: Der Fritz einzig da

ſtehende Fall, daß eine Konkursmaſſe des große Los iſt
jüngſt in der kleinen ungariſchen Stadt Obecſe zur Wirklichkeit
geworden. Als die Firma Müller und Marberg ſeinerzeit in
Zahlungsſchwierigkeiten geriet, verkaufte ſie ſämtliche Wertpapiere
aus ihrem Beſitz an den Arzt Dr. Alexander Marberg, und unter
dieſen Effekten befand ſich auch das Glückslos, auf das jetzt der
Millionengewinn entfallen iſt. Bei der Uebergabe der Wertpapiere
war ausdrücklich eine h dahin getroffen worden, daß der
Käufer der Wertpapiere, Dr. Marberg, im Falle des Gewinnes
eines der gekauften Loſe den Ver käufern eine Gewinn-
beteiligung zuzuſichern habe, was denn auch tatſächlich ge
ſchehen iſt. Als der Chef der bankerotten Firma Herm. Marberg
die Nachricht von dem Millionentreffer, den eines ſeiner konver
tierten Hypothekenloſe hatte, erfuhr, ſuchte er das Be
kanntwerden der Glücksbotſ unter ſeinen Gläubi z
mit Erfolg zu verhindern. konnte eine Einigung mit ihnen
erzielen, indem er erklärte, daß ihm zu einem Vergleich Geldmittel
zur T geſtellt worden ſeien und bot ihnen 25 Prozent,
was die Gläubiger auch annahmen. Es konnte aber nicht aus
bleiben, daß die Nachricht von dem Millionentreffer unter den
Gläubigern doch allmählich durchſickerte, was Folge hatte, daß
ſie den Konkursverwalter zur ſofortigen Reklamierung des Ge
winns für die Konkursmaſſe veranlaßten. Die Gläubiger werden
aber höchſtwahrſcheinlich doch das Nachſehen n, da, wie ver-
läutet, das Glückslos ſich tatſächlich nicht in der Maſſe befunden
haben ſoll. An und für ſich bietet dieſer Fall dem Juriſten xeiches
Jntereſſe, aber es wird wegen des großen Loſes inſofern nicht zu
einer gerichtlichen Auseinanderſetzung kommen, da Dr. Marberg,
der augenblickliche Jnhaber des Loſes, ſich bereit erklärt hat, aus
dem Gewinn ſämtliche Schulden der Firma in Höhe von 150 000
Kronen an die Gläubiger voll auszuzahlen.

Ein galanter Richter.
Aus New 7 ork wird uns geſchrieben: Jn der New-Yorker

Geſellſchaft wird augenblicklich ein Scheidungsprozeß der be
teiligten Perſönlichkeiten und der der Trennungsklage zugrunde
liegenden beſonderen Umſtände halber viel beſprochen. Einer der
bekannteſten Rechtsanwälte der Hudſon-Metropole, Mr. Abraham
Greenberg, der ſchon vier Jahre von ſeiner Gattin, Frau Eſtelle
Richmond, die vormals gefeierte Bühnenkünſtlerin war, getrennt
lebt, will nunmehr die endgültige Scheidung von ihr herbeiführen.Der Grund zu khren Chepritigkeiten h e den
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Geſchent Ricyrers. Jm An lebte dasPaar recht ich miteinander, bis ein Vhrlönmnis im Jahre

jo06 dem ück ein jähes Ende bereitete. Frau Greenberg
am eines von einer Ein tour mit einer ko
junge Frau ihremgende Vörſe. Ich fand

Polizei
Das d nimmer tun!“ erwiderte entſchloſſen die
junge

den Gatten. eirmenNamen „Tiffanh“ entdeckt und am nächſten Morgen ging
er in Tiffanhs Laden und erzählte von dem Fund ſeiner Frau.
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der ſag eines Ballſchuhes, der Schmuckſachen, fünf Ringe und

Medai Damalse
ſein Möglichſtes getan, d
befreundet war, zu verſöhnen. Eijnmal iſt ihm dies auch ge
lungen, doch nach kurzer Zeit waren die beiden Gatten wieder
auseinander.

d Der erſte Hofball. Geſtern fand der erſte diesjähri ofballbei Jhren Majeſtäten im Weißen Saale und den den
räumen des Königlichen Schloſſes zu Berlin ſtatt.

Fünf Millionen Brandſchaden. Die „Times“ meldet aus
Houſton J daß in einem Schuppen der Southern Pacif-
Bahn in den Clintondocks ungefähr 60 000 Ballen Baum-
wolle verbrannt ſind. Der Schaden wird auf 4 Millionen,
nach anderen Schätzungen auf 5 Millionen Mark bewertet.

Eine Eisſcholle, auf der ſich 447 Fiſcher befanden, teils Finn
länder aus Lavanſari, teils Ruſſen, hat ſich von der finnländiſchen
Küſte losgelöſt und iſt bei der Kleinen Jnſel Seskär gelandet.
Der Eisbrecher Tarmo iſt mit Lebensmitteln zur Hilfeleiſtung
dorthin abgegangen.

Ein „ſauberes“ Kongreßmitglied. Man meldet aus New
York: Das ehemalige Mitglied des Kongreſſes, Willet, iſt
wegen h von Beſtechungsgeldern an den
Demokraten Caſſidh, der ihm zum Richteramt im Oberſten Ge-
richtshof der Stadt NewYork verhelfen ſollte, zu ſechs Mo
naten Zuchthaus und tauſend Dollars Geld
ſtrafe verurteilt worden. Caſſidy erhielt die gleiche Strafe.

Folgenſchwerer Mauereinſturz. Während eines Fußball-
wettkampfes in Sheffield, dem eine ſehr große Zuſchauermenge
beiwohnte, ſtürzte eine Mauer ein und begrub viele Menſchen
unter ſich. Sechszehn mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Scharlachepidemie unter Soldaten. Nach einer Blätter
meldung aus Nantes iſt unter der dortigen Garniſon eine
heftige Scharlachepidemie ausgebrochen. An zweihundert Per-
ſonen liegen im Militärhoſpital, das durch Baracken vergrößert
werden mußte, krank darnieder. Auch in Tours ſollen etwa
hundert Soldaten an Typhus und Maſern erkrankt ſein.

Selbſtmord eines Landgerichtsdirektors. Landgerichtsdirektor
Schul te aus Düſſeldorf wurde, wie der „L. meldet, im
Park zu Wilhelmshöhe erſchoſſen aufgefunden. Der Verſtorbene
hatte ſich zuletzt in einer Kuranſtalt aufgehalten.

Heer und Slotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 31. Januar 1914. x Hüther, Oberſtleutnant und
Kommandeur des Fußart.-Regts. 10, zur Vertretung des er-
krankten Chefs des Stabes der Gen.-Jnſp. der Fußartillerie
kommandiert. Hermoneit, Leutnant im Jnf.-Regt. 146, in
das Jnf.-Regt. 44 verſetzt Röhrbein, Leutnant im Jnf.-Regt.
Nr. 130, der Abſchied bewilligt. Berlin, den 1. Februar 1914.

v. Sauberzweig, Oberſt und Kommandeur des Gren.Regts.
Nr. 12, zu den Offizieren von der Armee unter Belaſſung ſeines
Wohnſitzes in Frankfurt a. O., b. Reuter, Oberſt und Kom
mandeur des Jnf.Regts. 99, in gleicher Eigenſchaft zum Gren.Regt. 12, Frhr. v. Forſtner, Leutnant im Jnf.-Regt. 99, in
das Jnf. Regt. 14, verſetzt. Berlin, den 2. Februar 1014.

Liebe, Hauptmann und Adjutant der Kommandantur vön
Poſen, als Kom iechef in das Gren Regt. 3, Philipps,
Hauptmann und Sk.- Hauptm. im Jnf.-Regiment 56, als Kon
pagniechef in das Jnf.Regt. 68, Greiff, Hauptmann im Jnf.
Regt. 155, als St. Hauptm. in das Jnf. Regiment 56, verſetzt.Frhyr v. Gablenz, Oberleutnant im Garde-Gren.-Regt. 1, zum

Adjutanten der Kommandantur von Poſen ernannt. Berlin,
den 3. Februar 1914. v. Oven, General der Infanterie und
Gouverneur von Metz, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
unter gleichzeitiger Stellung à l. s. des Gren.-Regts. 12, mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. v. Lindenau,
Generalleutnant und Kommandeur der 16. Diviſion, zum Gou-
verneur von Metz, Fuchs, Generalmajor und Kommandeur

zum Jnf. Regt. 99 mit der

dritte

Kommanveur der 16. Dwipon, ernannt. Frhr. v. der
und Kommandeur des Jnf.-Regts. 35 mit der

berſtleutnant be
ſt,

ü der 20. Brigade,
e er 20. Jnf.Brigade, e an

99 ung zummit der Führung dieſes Kegiments, Gündell, leutnant

iments, T beund Kom unteronskommandeur im
Jnf.Regt. 15, zum Kommandeur der Kriegsſchule in Danzig er
nannt. v. Förſter, Generalleutnant und Kommandeur der
6. Diviſion, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. Frhr. v. Richt
hofen, Generalleutnant und Kommandeur der Garde-Kavallerie-
Diviſion, in gleicher Eigenſchaft zur 6. Diviſion verſetzt. von
PeletNarbonne, Generalmajor und Kommändeur der 30. Kav.
Brigade, mit der Führung der GardeKavallerie-Diviſion be
auftragt. v. Zieten, Oberſt mit dem Range eines Brigade-
Kommandeurs, Chef des Generalſtabes des 11. Armeekorps, zum
Kommandeur der 380. KavallerieBrigade, v. Sauberzweig,
Oberſt von der Armee, unter Verleihung des Ranges uſw. eines
Brigadekommandeurs und unter WVerſetzung in den Generalftab
der Armee, zum Chef des Generalſtabes des 11. Armeekorps,
ernannt. Sieger, Generalmajor und Präſ. der Artillerie
Pr miſſion, v. Werner, Generalmajor und Jnſp. der
Eiſenba pen, zu Generalleutnants rdert. rt
mann, Major beim Stabe des GardeGren.Regts. 5, gum Bats.
Kommandeur ernannt. x Hoffmann, uptmann und Kom
pagniechef im Jnf.-Regt. 145, zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, Heller, Hauptmann im Großen Gneralſtabe, zur

Dienſtleiſtung bei der Kommandantur. von Poſen, komman
diert. Wandelt, Hauptmann der Reſerbe a. D., zuletzt in der
Reſerve des GardePionierBats., die Erlaubnis Tragen der
Uniform der Reſerveoffigiere des GardePionierBats., an Stelle
ſeiner bisheri Uniform, erteilt. Hoehne, Oberſekundaner
der Kadettenanſtalt, als Fähnrich im Jnf. Regt. 181 an

t.
Kaiſerliche Schutztruppen. Berlin, den N. Januar 1914.Herzog on e e edlen General d. Kavallerie

er s. des Leib GardeHuſ.Regts., General der Infanterie und
f

ta
ig

de
e

l. baher. Leutnant im 12. Jnf.Regt.,

auftragt. x Müller, Major un

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer, Profeſſor Hubo

zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe der Rote Adlerorden vierter laſſe,
dem Stadtverordnetenvorſteher, Lederhändler Wiegand zu
Lauchſtädt im Kreiſe Merſeburg und dem Vorſchullehrer Schulze
zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe.We nachbenannten Beamten bei der Reichsaufficht über die

Zölle und Steuern wurde die Erlaubnis zur Anlegung des ihm
verliehenen nichtpreußiſchen Ordens erteilt, und zwar: des Ritter
kreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Haus
ordens dem Rei s erormärgtigren für Zölle und Steuern,
Großherzoglich badiſchen Geheimen Finanzrat Noe in
Magdeburg.Dem Fentmeiſter Fuchs in Nienburg wurde der Charakter
als Rechnungsrat verliehen.

Kunſt und wiſſenſchaft.
Stadttheater in Naumburg,

Die Direktion des Naumburger Stadttheaters (Willy Neu
gebauer) iſt mit Erfolg bemüht, die Beſucher ſeiner Vorſtellungen
an eine beſſere Koſt, als es Operetten und Schwänke verſprechen,
zu gewöhnen. Mit der wohlgelungenen Neueinſtudierung der
luſtigen Komödie „Was Jhr wolkt“ wurde die Spielzeit im
Oktober eröffnet. Großen Beifall fanden die Aufführungen von
„Othello“, „Journaliſten“, „Kaufmann von Venedig“, „Volks-
feind“, „Königslieutenant“ und Kotzebues „Kleinſtädter“. Die
bisher einzige Uraufführung dieſes Winters, die die Bekanntſchaft
mit dem Luſtſpiel „Sonnenſehnſucht“ von Dr. Roſenthal ver
mittelte, fand bei Publikum und Preſſe uneingeſchränkte Aner
kennung. Daß die Direktion vor keiner Schwierigkeit zurück
ſchreckt, bewies die Aufnahme der ſchwierigen Werke bert
Eulenbergs ins Repertoire. Bei ſeiner erſten Aufführung hinter
ließ die Tragikomödie „Alles um Geld“ von Eulenberg bei der
Zuhörerſchaft tiefe, nachhaltige Eindrücke. Als Suſanne, als
Tochrer des Träumers und Jdealiſten Vinzens zeigte Frl. Alice
Hocker vom Hoftheater in Darmſtadt, daß ſie das Weſen dieſes
Mädchens ganz begriffen hatte; ſie überraſchte durch die Schlicht
heit und Jnnerlichkeit ihres Spiels. Neben ihr zeichnete fich der
verträumte Schreiber Caſſion des Herrn Hauenſtein beſonders
aus. Das Werk wurde mit ſtarkem Beifall aufgenommen, Als
nächſte Uraufführung wird Direktor Neugebauer die Renaiſſance-
Tragödie „Heimkehr“ von Alfred Langen herausbringen. Ende
März werden die Naumburger Carl Hauptmanns ſchönes
Märchendrama „Die armſeligen Beſenbinder“ zu ſehen bekommen.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns:

abend zum 10. Male „Wie einſt im Mai“.
zum letzten Male „Die Reiſe um die Erde“. Sonnabend

orſtellung im Neuheiten-Zyklus, zum 1. Male „Daseuropäiſche Konzert“. Börugekarker der Literariſchen

Heute
Morgen (Freitag)

Geſellſchaft haben Gültigkett nachmkrrag „AlrHeidelberg“, Fremdenvorſtellung bei nen Preiſen. bende

bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement „Wie
einſt im MaiAus Künſtlerkreiſen. Das Konſervatorium Bruno
Hehdrich führte kürzlich in Dresden in einem Konzerte des
Königlichen Konſervatoriums drei Schöpfungen auf, und zwar
ein ernſtes fünfſtimmiges Chorwerk „Die geſtorbene Liebe“,
„2 FrauenTerzette“ mit Kammermuſikbegleitung und die Ouver-
türe zum muſikaliſchen Luſtſpiel „Zufall“, das Mitte März in
Halle die Erſtaufführung erleben ſoll. Die Dresdner Blätter
„Journal“, „Dresdner Nachrichten“, „Dresdner Anzeiger“ und
„Elbgaupreſſe“ ſprechen ſich ſehr lobend darüber aus und ſtellen
einen großen Erfolg feſt. Der Luſtſpiel Ouvertüre wird glückliche
Erfindungsgabe, prächtige Geſchloſſenheit, eine überaus geſchickte
Themenbverkettung und feiner, ungekünſtelter Humor nachgerühmt.
„Die bene Liebe“ nennt man ein tiefgeſtimmtes, klangſchönes,
vorne Werk und die „Frauen-Terzette“ findet man anmutig

Aus der Gelehrtenwelt.
Jm Kiel iſt am 2. d. Mts. der Ophthalmologe, ordentlicher

Profeſſor in der dortigen mediziniſchen Fakultät, Geheimer Mediginalrat Dr. med. Karr Völckers 78. Lebensjahre ge-

Lübeck. Der frühere Direktor des Statiſtiſchen Amts in
Lübeck, Dr. jur. Guſtav Pabſt. iſt im Alter von 74 Jahren

n.
Darmſtadt. Auf eine 28jährige Tätigkeit als akademiſcher

Lehrer kann am 9. eter der Mathematik ander Techni Hochſchule zu Darmſtadt Geheimer Hofrat
Profeſſor Dr. Friedrich Dingeldeh zurückblicken.

Freiburg i. Vr. Zwei neue Privatdogzenten haben ſich an
der Univerſität Freiburg habilitiert: in der mediziniſchen

tät Dr. med. Stuber, Aſſiſtent an der medi-
ziniſchen Klintk, für das Fach der inneren igin und in der
natur wiſſenſchaftlich mathematiſ Fakultät Dr. Walter

n t r e.Lemberg. Dr. i Julius Kleiner wurde als Privat
dogent für polniſche Literaturgeſchichte an der Techniſchen Hoch-
ſchule in Lemberg zugelaſſen.

etenen Bundesarchivars Dr.Bern. An Stelle des zurü
z Kaiſer iſt vom Bundesrat Staatsarchivar des Kantons

und g. u läographi der Univerſitätdaſciſt Be hie geinhh Türre e ham Punbeeariver derifen

Standasamt.
Halle (Säüd), Steinweg 2. Meldungen vom Februar 1914.

Anfgeboten: Der Handlungsgehilfe Hermann Rath, Leipzig Klein
zſchocher und Klara Scheunchen, Am Güterbahnhof 1. Der Steiger
Willy Walter, Beefenſtedt und Martha Burkhardt, MansfelderStr. 42.
Der Maler Jean Jmmerſchied und Martha Ackert, Marthaſtr. 6. Der

Artur Dietrich, Germarſtr. 7 und Margarete Wehle,
önigſtr. 26.

heſchließungen: Der Eiſenbahnarbeiter Robert Storch, Biſchofrode
und Alwine Anders, Frieſenſtr. 17.

Geboren; Dem Kaufmann Max Albert, Prinzenſtr. 18, S. Friedrich.
Dem Arbeiter Oskar Nolte aus Querfurt T. Anna, Klinik Dem Kauſ
mann Hugo Lange aus Bitterfeld S. Horſt, Klinik. Dem Arbeiter
Friedrich Wolſram, Lilienſtr. 12, S. Erich. Dem Handlungsgehilfen
Alfred Leonhardt, Böllberger-Weg 22, S. Alfred. Dem Arbeiter Friedrich
Brendel, Salzſtr. 6, T. Anna. Dem Schloſſer Peter Czirnia, Hafen
5 43, T. Eliſabeth. Dem Schuhmacher Paul Winterfeld, Kuttelhof 3,

Willy.

Geſtorben Minna Schulze aus Wulfen, 21 J., EliſabethKranken
haus I. Der Fiſchermeiſter Wilhelm Nicolai, 51 J., Weingärten 50,
Der Kaufmann Reinhold Beyer, 71 J., Kuhgaſſe 1. Der Geſtüts
wärter Wilhelm Hauer, 623 J., Geſtüt Kreuz. Des Fleiſchers Ernſt
Moritz S. Kurt, 1 Woche, Jakobſtr. 44. Des Kaufmanns Otto Moelter
T, Jrmtraut, 2 Wochen, Langeſtr. 7. Des Schnhmachers Paul Winterfeld
S. Willy, 7 Stunden, Kuttelhof 3.

Halle (Nord), Brunnenſtr. J. Meldungen vom 4. Februar 1914.
Aufgeboten Der Former Karl Klopkowski, Angerweg 6 und Minna

Falk, Reilſtr. 42. Der Tiſchler Kurt Riedel und Anna Springer,
Fleiſcherſtr, 3 und 4.

Eheſchließungen: Der Kellner Hermann Scheibner und Martha

Zink e ürher dte eeboren: Dem ter Otto Schröder, WeißenburgStr, 12, T.
Lisbeth. Dem Kutſcher Franz Heidek, Am Kirchtor 27, S. Helmut-

Geſtorben: Der Arbeiter Otto Meier, 25 J., Breiteſtr. 20. Der
Maurer Franz Blumenthal, 768 J., Ludwig- Wuchererſtr. 79. Die
Witwe Wilhelmine Biedermann geb. Banſe, 77 J., Friedrichplatz 6.
Die Univerſitätsprofeſſorswitwe Marie Luedecke geb. Hölzer, 60 J.,
Uleſtr. 12.

„;„,Z

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und e G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
i oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.der 20. Jnf.-Brigade, unter Beförderung zum Generalleutnant

Ein wertvoller
Die Lecina- Seife gewinnt durch das Lagern
an Ausgiebigkeit und Parfum. Darum hat die

Hausfrau einen doppelten Vorteil wenn sie
einen grösseren oder kleineren Vorrat von
*Lecina- Seife kauft und die Seifenstücke im
Wasche- oder Kleider Schrank zwischen
e Sachen verteilt. Wäsche wie
Kleider erhalten dann den dis-
Kkreten Duft der Lecina- Seife
der ihren Gebrauch so erfrischend

WinkK für den EinRauf
Flockiger, welcher Schaum, selbst in kaRem und hartem Wasrer. Wend

Sie Wert darauf legen, eine gute Toilette- Seife ztäncig im Gebrauch r
haben, 20 kaufen Sie TLecina- Seifé“, Da aber vielo Nachahmungen

und minderwertige Erzeugnisse auf dem Markt sich beßaden, achten

Sie bitte genau auf den ges. gesch. Namen Lecina“.

Lecina- Seife ist in allen einschlagigen Geachalſten erhaltlich,

e

Das Stück 50 Pfg. 3Stück M 1.40; Karton zu l Dutrend

M 5.50; Karton zu 3 Dutrend M 16.20
Alleiniger Fabrikant: Ferd. Mälbene, Kaln a- Rh-

(Gegr. 1792).



Das brillante, von Publikum u. Prooso glänzend beurteilte

Jubiläums- u. Tango- Programm.
10 Lorchs. 12 Tangogliris.

Mestrum äb Fremdenlegionär.
Willinis wertvolle Jublliäums-Präsentse.

Morgen Freitag der unvergleichliche

in noch nie gesehener Pracht unter Mitwirkundes gesamten Künstlerpersonals. 80
Devise: „I m Tang o Taum el“.

Finlass u. Besichtigung 6 Uhr, Anfang 8 Uhr, Ende
Pintrittspreise Herren 3.--, Damen 2.-, im Vorverkauf 2.-MK. 1.-- bei steinbrecher asper, Markt, Wilh. Welsch,
7 dw.- Wuchererstrasse, Paul Grimm, Bernburgerstrasse,

Anspach Nachtl., W u n ganze Loge20. M. nechangr II. n Damenmasken habenlen r Gesellschaftsanzug.
freien Zutritt. Vorsehriſt
Dominos und Gesichtsmasken sind im Theater zu haben.

Montag, den 9. Februar, abends S rS geistiiche Abendmusik.
Hallesche Komponisten.

Ausführende: Franksche Chorvereinigung. Solog in
Alma John, Konzert- u, r r eineMezzo). Streichquartett der HerrenWolf. Üalle. Kianier: Herr Hans Kaupiseu m e J
Herren ar wond er u z r Reblin ling, Halle.

Le r Halle a. SEintritt v Plätze 50 Pfg. inkl. Programm.
Karten nur an den Kirchtüren.

Saal des Neumarkt-Schütznenhauses
Montag, den 9. Februar, abends S Uhr

„Lustiger Abend im COarneval““

Marcell Salzer
Einzige letzte Wiederholung des neuen erfolgreichen Programms
Das Publikum bat sich seit langem für Salzer entschieden S

und der aus verkaufte Beethovensaal bewies es aufs neue.
Die Zuhörer rasten förmlich vor Vergnügen und Beifall.

Berl. Tagebl. v. 28. X. 13.)
Karten zu Mk. 3,10, 2,10, 1,55, 1,05 in d. Hofmuslkalienhandlung

von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstraße

Das Lustige Salzerbuch (Bd. I) soeben erschienen

Freitag, d. 6. Februar 1914, abends Uhr
in den „Thalia Festsälen“

Vortrag
Oberleutnants Krey

ber seine Krlebniese als
es

M klieger im kfürkiseh- hulgarisehen Brieg

mnä ber die Mobllmacehung in Rumänien
(mit Liechtbderm).

Eintrittskarten à Mk. L05 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hothan. (750Mitglieder des FPlotten-Vereins, Kolonial Vereins und

des Wehrkraftvereins „Jungdeutschland“ erhalten
bei Vorlegung der Mitgliedskarten Preisermässigung.

lusere Prebstein.

Vorräte genügten im vergangenen Winter nicht,
um alle einlaufenden Bestellungen ausführen
zu Können. Ach in diesem Jahre ist die

Nachfrage wieder derart stark,
dass sich die Bestände sehr lichten und
schon vor der frühestens für Ende Mal zu
erwartenden Fertigstellung neuer Preßsteilne

vergriffen sein werden.
Wir bitten daher unsere Kundschaft, sich die

etwa noch gebrauchten Mengen durch

baldige Bestellung
unter Angabe des Liefermonats zu reservleren.
Auftraggeber, welche etwa nicht mehr Berück-
sichtigung finden Können, werden schriftlich

l Minne
Abteilung Kohlenplatz Halle-Saale.

Manstfelderstrasse 21.fernsprecher Nr. 123,

Passaue- Theater
Halle a. d. Saale Lichtspielhaus Leipzigerstr. 88.

Die Sensation der Saison 1913114
ist zweifellos das gewaltige Lichtschauspiel

r

nach dem gleichnamigen berühmten Roman von

GKerhard Hauptmann-
Ab Freltag, den 6. Februar 1914, gelangt dieses Kunstwerk

in unserem Theater zur Vorführung.

Die Inszenierung dieses Films hat Vorbereitungen, Vorkehrungen
und Unkosten verursaecht wie niemals vorher ein anderer Film.
Ausser etwa 80 Hauptdarstellern von ersten Bühnen war ein Heer von
Darstellern in kleineren Rollen und sonstigen Mitwirkenden benötigt.

Zu der Inszenierung, zum Transport der Darsteller und zum
Gebrauch der Operateure musste eine Flotto von Dampfern und

Booten gechartert werden, ausser:

einem grossen O2zeandampfer
drei Ueherseefrachtdampfern
zwei Schleppdampfern
das mit grossen Kosten auferbaute Wrack
und viele kleinere Motorhboote,

lmponierend zieht die Handlung an uns vorüber Es sind ergreifende

Szenen Voll packender Realistik, wie nur die Wirklichkeit sie bietet und
wie nur der Kinematograph sie festzuhalten und wiederzugehen vermag.

Der Film stellt einen bewunderungs würdigen Rekord auf.

Programmmässig gelangt der Film zur Vorführung, und 2zwar:
Sonntags um 6 Uhr u. um 9 Uhr, Wochentags um 5 Uhr u. um 8 Uhr.

Ein angepasstes Beiprogramm geht demselben Vorauf.

Die Vorführungen beginnen Sonntags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr.

Am Sonntag nachmittag finden von
3 bis 6 Uhr Jugend -Vorführungen statt.

2052)

Der NHusſchank unſeres zu einer Weltberühmtheit
gewordenen Spezialbieres

findet alter Sitte und Her kommen gemäh in München
im März ſtatt. Der waggonweiſe Derſand beginnt demnachſt.

Um ſicher zu ſein, auch wirklich „Salvator“ und nicht
etwa eine der vielfachen Tmitationen desſelben zu erhalten,
wolle man auch auf die nachſtehend abgebildete, auf
jeclem Gebinde angebrachte Schutzmarke achten,
die wie die Bezeichnung „VSalvator“ ſelbſt uns patent-
amtlich geſchützt iſt.

Ackiengesellschaft Paulanerbrän
Salvatorbrauerei

München.

Generaldepot: (1955
E. behmer, Biergrosshandlung. Halle a. S., nnd bererstr. 7.

Tür Institut eleganter Gehrocek-, Frack-Verleih- worin Anzüge Zylinäer.
Lager fertiger, nur erte l vo Mk. ese 19. FernHermann Leirich, Massanfertig. mod. Rerrenkleidung.

en rbill. zu verkaufen.

R. Ton.

Mpollo- Theater
eute u. folgende Tage: Die

Kerle Senſation d. Variétés

I

1009 Aufführun uueber in London S a
in Wirkliches

Duterseeboot a. d. Bühno!!
Außerd d. gr. Varieteprogr m.

T Paty Frank,
beſten ParterreAlkobeten der Welt.

Aosenträüger TagenSockenhalter. n
GlSsTS Tr. 42Liebermann, fie ilalianſ

Stadttheater in Halle.
Freitag, den 6. Febr. 1914148. Vin im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
Die Reise um die Prde
Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes
ſtattungsſtück mit Gefang, Tanz,,
Evolutionen und Aufzügen in
5 Abteilungen und 15 Bildern
von d'Ennery und Jules Verne.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Mufſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. ſ2021

Sonnabend, d. 7. Febr. 1914
149. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
3. Vorſtellg. im NovpitätenCyklus.Keritätt Zum 1. Male: Novität!

r

orzug en erariſchenGeſechaft baben Gültigkeit.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Die
ledermaus. Sonnabend
e weiße Dame.

Altes Theater: Freitag: Maria
Stuart. Sonnabend: Gudrun.

Operetten-Theater: Freitag Dieeen Huſaren. Sonnabend:
Die idegale Gattin.

Schauſpielhaus: reitag: icdeutſchen Kleinſtä ter. So

abend Vor Sonnenaufgang.
Magdeburg.

Stadt Theater: Freitag: Die
Götterdämmerung. Sonnabend Das Beſ werdebnhh

Erfurt.
Stadt Theater: eitag: Wieſelchen. nahen Siefland

Weimar. d. v
o eater: Sonnabend Die9 fern Weiber von Windſor.

Deſſau.
Hof ZZeater: Sritngen

Dian SonnabendSe wörung des Fiesko
Genuag.

15. 2. 4 Uhr III R.
4 I K. A. T

Donn n
Die

u

(2047

Niederlage bei
H. Sohnoe Nach
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.
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CLandeszeitung für d
es

Gedenktage.
Der i 6. Februar.ieniſche Luſtſpieldi Carlo i Jeſtorb1839. Der Mediziner galt Hitzig e ren z

18838. Der engliſche Schauſpieler Sir Henry Jrving geboren.
1845. Der Dichter Ernſt Eckſtein geboren.
1864. Der ter John Henry Mackah ren.
1885. Eroberung Maſſauas durch die Jtaliener.
1888. Bismarck ſpricht im Reichstag bei G heit ſeiner Rede

tſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts in der Welt.
irurg Theodor Eillroth geſtorben.

Tr n r geſtorben. rher Reichskanzler Gr von Capribvi geſtorben.Der Geograph Eduard V kter eſtorhen eef

Laß nur den Menſ denken,
Gott wird es den lenken,
Nein, mag auch Gott es lenken,
Der Menſch ſoll dennoch denken.

Wily. Mälker.

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 5. Februar.

Der Allgemeine Fürſorge-Erziehungs-Tag
will vom 15.--17. Juni d. J. zum erſten Male ſeine öffentliche
Tagung in Halle abhalten. Die Verhandlungen werden für den
Fortſchritt der Fürſorge Erziehung in Deutſchland von S
Wichtigkeit ſein. Hervorragende pädagogiſche und ärztliche Prak-
tiker beteiligen ſich an den Vorträgen und Beſprechungen. Derweithin bekannte Profeſſor der Pädagogik, Dr. F. W. doerſter in

Wien, demnächſt München, iſt für einen grundlegenden Vortrag
gewonnen. Er wird über „Autorität und Selbſtregierung der
Jugendlichen“ ſprechen. Dieſe Frage iſt in ſteigendem Maße von
den r aufgenommen und in mannigfacher Weiſe
mit mehr oder weniger Erfolg zu löſen verſucht worden. Foerſter
wird auch einen öffentlichen Vortrag, außerhalb der eigentlichen
Kongreßverhandlungen, halten. Es iſt zu erwarten, daß er zahl
reiche Zuhörer findet, namentlich auch unter den Studierenden.
Es werden auch wichtige Verhandlungen über die bisherigen Er
folge und den weiteren Ausbau der HeilErziehungsanſtalten für
FürſorgeZöglinge ſtattfinden. Es hat ſich zur Vorbereitung der
Tagung ein Ortsausſchuß gebildet.

S die Militärvorlage die denkwürdigen Worte: „Wir

Tagesſpruch:

Wählerverſammlung der 2. Abteilung.
Der Haus und Grundbeſitzer- Verein hatte zu

geſtern Mittwoch die Wähler der zweiten Abteilung nach dem
„Neumarkt-Schützenhauſe“ zu einer Verſammlung eingeladen, die
von etwa 80 Perſonen beſucht war. Den Vorſitz führt Herr Rechts
anwalt Herzfeld. In der zweiten Abteilung ſind bekanntlich

zwei Stadtverordnetenſitze erledigt, und zwar der des verſtorbenen
Herrn Hoteliers Neſſe und der des zum Stadtrat gewählten
Herrn Kaufmanns Probſt. Der Haus und Grundbeſitzer
Verein ſchlug an Stelle des erſteren Herrn Rentner Käppel,
deſſen Aufſtellung einſtimmig beſchloſſen wurde, und an Stelle des
Herrn Probſt Herrn Kaufmann Weſchke vor. Dieſem wurde
vom Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen Herr
Oberingenieur Minner entgegengeſtellt. Für dieſen traten
beſonders die Herren aus dem Oſten ein, da dieſer zurzeit im
Stadtparlament gar nicht vertreten ſei. Herr Frehberg be
tonte u. a. die liberale Geſinnung des Herrn Minner und bat die
liberalen Mitglieder, ſeine Kandidatur zu unterſtützen, da die
Frage parteipolitiſcher Wahlen in zwei Jahren wohl eine große
Rolle ſpielen werde. (Dieſe Hoffnung des Freiſinns wird hoffent-
lich an dem geſunden Sinn der Halleſchen Bürgerſchaft zuſchanden
werden. D. Red.) Auch Herr Dr. Switalskhy legte ſich leb-
haft für die Kandidatur Minner ins Zeug. Demgegenüber wurde
anerkannt, daß Herr Minner ſich ſehr verdient gemacht habe und
daß man ſeine Kandidatur für das nächſte freiwerdende Mandat

in Erwägung ziehen wollen Zurzeit brauche man jedoch einenKaufmann und vor alen VSingen Hausbeſitzer. Und ſo wurde

denn die Aufſtellung des Herrn Weſchke, für den beſonders
Herr Ritter und Herr Pfautſch eintraten, mit 55 gegen
13 Stimmen beſchloſſen. Da Herr Minner erklärte, eine Sonder
kandidatur gegen den Haus und GrundbeſitzerVerein nicht an
nehmen zu wollen, iſt die Einigkeit nicht gefährdet; die Wahl der
beiden Kandidaten Herren Käppel und Weſchke erſcheint

daher ſicher. sch.die während des erſt e Mit (Frühjahr) derv 522 r tut FrüErweſternodarbeiten in den c s Ober
Poſtdirektionsbegzirks e hergeſtellt werden ſollen, ſind bis
um 1. März bei den Poſtämtern n lleOrt
im Telegraphenamt melden. Die ſindkoſtenfrei. Die Erledigung von Anmeldungen, die n dem1. M r iſt während des erſten Baugabſchnitts nur

gegen e der durch die verſpätete Anmeldung erwachſende ehrko en ausführbar.

Poſtſcheckverkehr.
Der zwiſchen den Poſtſcheckämtern Berlin, Breslau, Cöln,

Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover, Karlsruhe (Baden) und
Leipzig und den Abrechnungsftellen der Reichsbank beſtehende bar-
geltloſe Zahlungsausgleich weiſt für 1918 erfreuliche Ergebniſſe
auf. Die Einlieferungen umfaßten über 536 000 Schecks im Be
trage von rund 4,7 Milliarden Mark. geſamten Poſtſcheck
verkehr ſind 1913 rein buchmäßig, alſo namentlich durch Ueber-
weiſung von Konto zu Konto, rund 21,3 Milliarden Mark be
glichen worden, d. ſ. über 59 v. H. des Geſamtumſatzes.

Neuauflage des Fernſprech-Teilnehmerverzeichniſſes. Mit
dem Drucke des Verzeichniſſes der Teilnehmer an den Fernſprech-
netzen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle für 1914 wird Mitte
Februar begonnen. Es liegt daher im dringenden
Jntereſſe der rnſprechteilnehmer, erforderliche Aende-
rungen auch die erſt am 1. April eintretenden
Wohnungsverlegungen uſw. gleich dem zuſtändigen
Poſtamt (in Halle dem Kaiſerlichen Telegraphenamt) anzu
zeigen.

Die Verwaltung der ſtäbtiſchen Gas und Waſſerwerke
gibt heute im Anzeigenteil erneut die Preiſe für ihren Vertikal-
ofen-Gaskoks bekannt, der ſich in vorzüglicher Weiſe ſowohl fürZentralheizungsanlagen als auch für Ja brandoſen eignet. Der

ſog. Schmiedekoks wird beſonders den Plättanſtalten ſowie den
Haushaltungen zur Miſchung mit Steinkohle empfohlen.

Der Bauagausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung
vom Haushaltplan für 1914 die Kapitel II (Grundeigentum),

P (Stadttheater) und XII (Feuerlöſchweſen) und ſtimmte dem
Kanalbau und der Pflaſterung auf dem Waſſerweg, der Verände-
rung von Aborten im Schlacht und Viehhof, der Regulierung der
Dölauerſtraße und der Feſtſetzung einer Straße zwiſchen Wörm
litzerſtraße und Ludwigſtraße zu.

Gegen die Gefährdung der qualitativen Entwicklung des
kaufmänniſchen Unterrichtsweſens in Preußen durch eine vom
Handelsminiſterium re Herabſetzung der Gehälter für
Handels lehrer und Gleichſtellung derſelben mit Hochſchul-
bildung mit den Gewerbelehrern wendet ſich die Soziale
Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände in einer an
das Handelsminiſterum gerichteten Eingabe. Sie weiſt nach, daß
die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen zum größten Teile be-
reits Fachlehranſtalten ſind, die über den Stand der Fork-
bildungsſchule hinausragen. Die Gleichſtellung beider Schul
arten könne daher nicht als Begründung der geplanten Maß-
nahme angeſehen werden. Auch der Gleichſtellung der Hoch
ſch u l bildung der Handelslehrer mit der Fach bildung der Ge
werbelehrer könne nicht zugeſtimmt werden. Vor allem aber
würde kein tüchtiger Kaufmann bei der vom Handelsminiſterium
geplanten Gehalksfeſtſetzung zum Studium bereit ſein. Die
Folgen würden eine Verſchlechterung der Qualität der Lehrkräfte
und eine Wiederzuweiſung des Unterrichts in den kaufmänniſchen
Fortbildungsſchulen an ungenügend ausgebildete nebenamtliche

I. Beilage zu Nr. 61 der Halleſchen Seitung
ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſein, welche die kaufmänniſche Praxis nicht beherrſchen
und außerdem ihre beſten te ihrem Hauptberufe und nicht
der Ausbildung der kaufmänniſchen Jugend widmen. Die Unter
laſſung aller das kaufmänniſche Unterrichtsweſen gefährdenden
Maßnahmen ſei nicht nur für die Handelsangeſtellten, ſondern
auch für die ſelbſtändigen Kaufleute von Bedeutung. Es wäre
zu wünſchen, daß die eingehend begründete ſachliche Eingabe den
erwarteten Erfolg zeitigt.

Der Pauluskirchenchor wird den e der diesjährigen
e (15.--18. Februar) wiederum einKirchenkonzert am 17. Februar abends 824 Uhr in der
Pauluskirche darbieten. Die Leitung liegt in den Händen des Or

iſten und Chordirigenten C. Bohde. An der Ausführung
nd beteiligt außer dem Chore die 87 Organiſt Hoyer aus

re ietſchold (Baß), Jahn (Violine) und Petſch (Oboe).
Zur Aufführung gelangen Orgelſätze von Bach (Präludium und
Fuge G-dur), arg-Ehlert (Mondlicht), eorg Schumann
(Paſſacaglia), die Chaconne für Solovioline von Bach, SoloGe
ſänge von J. W. Frank Erſcheinung Chriſti), Bach („Erleucht'

meine finſtren Sinnen“) mit obligater Oboe aus dem Weih-
d P. Cornelius („Die Könige aus den Weih-sliedern). Der Chor ſingt Sätze von Eccard, Joach. von
Burgk, Vulpius, Boyhde (Motette mit Choral) und Hermann E.
Koch (Urlicht).

„Gibt es heutzutage Wunder?“ lIautet das Thema,
worüber Herr Paſtor Winterberg Sonntag 84 Uhr im
Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4) ſprechen wird.

Für die deutſche Küſtenfiſcherei war es ein ſchwerer Schlag,
für den Lebensunterhalt der breiten Schichten der Bevölkerung
bedeutete es eine empfindliche Belaſtung, als vor mehreren Jahren
die Fangergebniſſe von Hering und Sprott in den deutſchen
Küſtengewäſſern immer geringer wurden und ſchließlich ſo gut wie
ganz aufhörten. Mit der dadurch verurſachten Preisſteigerung
für die genannten Lebensmittel wird es hoffentlich in abſehbarer
Zeit vorbei ſein. Denn jetzt wird das rn re
von Hering und Sprott an der deutſchen Nord-
ſeetküſte gemeldet. Jm Winter 1910/11 ſind zum erſten Mal
wieder größere Züge beobachtet worden, die allerdings nicht in der
Elbmündung, ſondern in der Weſermündung gefunden wurden.
Ergiebigere Fangergebniſſe in marktfähiger Ware ſind in der
Weſermündung im Dezember v. J. wiederholt gemacht worden.
Offenbar hat die Ausſetzung von Prämien durch den
Deutſchen Seefiſchereiberein für die Fiſcherei auf Sprott und
Hering von der deutſchen Nordſeeküſte den beabſichtigten Zweck
erfüllt. Wenn gehofft werden darf, daß auch in der Elbe- und in
der Emsmündung der Fang von Heringen und Sprotten ſich wieder
erfolgreich geſtaltet, ſo wird damit für die Beſtreitung des Lebens
unterhalts breiter Schichten der Bevölkerung eine willkommene
Beihilfe und Erleichterung gewährt werden.

Von einem Streikbrecher-Lieferanten weiß das „Volks-
blättchen“ gar entrüſtet wahre Räubergeſchichten zu erzählen.
Unter anerkennenswertem Aufwand von Zeit und Fleiß hat es
angeblich aus irgend einem obſkuren böhmiſchen Blatt (die ganze
Choſe kommt einem überhaupt ſehr „böhmiſch“ vor) ausgegraben,
daß ein Monteur Keiling Streikbrecher vermittelt habe und
horribile dictu ſogar ſchon beſtraft ſei. Aus dieſer ſalbungs
vollen Empörung über das angebliche Vergehen wider die gött-
liche und bürgerliche Ordnung ſcheint uns zunächſt einmal
erfreulicherweiſe hervorzugehen, daß die Genoſſen ohne Ausnahme
un beſtraft und durch die Bank „Lämmlein weiß wie Schnee“ ſind.
Allerhand Achtung vor ſolcher ordnungstreuen
Partei! Wenn wir auch die Herren Sozialdemokraten von
dieſer Seite noch nicht zu kennen die Ehre hatten, ſo laſſen wir
uns doch natürlich gern belehren. Es heißt alſo fortab nicht mehr
„Willſt Du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag' ich Dir den Schädel
ein!“ Dann iſt es doch aber von überwältigender Komik, daß
jemand, der ſelber ſtets das größte M undwerk hat, wenn es
gilt, ſich Ellenbogenfreiheit zu verſchaffen, plötzlich den moraliſch
Entrüſteten mimt, ſobald auch einmal der andere ſich einfallen
läßt, nach einem Grundſatz zu handeln, der eigentlich gerade den
Herren Volksbeglückern nicht fremd ſein dürfte, nämlich: „Gleiches
Recht für alle!“ Wo bleibt da die Bildung? O arme Genoſſen!

Ly.
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Am Monfeg, den 9. Februar cr., beginnt
unsere rühmlichſt bekannle und sehr beliebte

Beginn:

Montag,
den

9. Februar.

J J

Riesenqrosse Einqänqe weisser Waren
Ausser gewöhnlich vorteilhafte Angebote

Enorm hbillige Preise
Es kommen zum Verkouf:

Leinen, Halbleinen, Baumwollwaren, Damen-, Herren- und Kinderwäsche, Tischwäsche, Haus-
und Küchenwäsche, Bettwäsche, Badewäsche, Taschenfücher, Schürzen, Strümpfe, Hand
schuhe, Jabofs, Kragen efc., Väschesfickereien, fertige und halbfertiqe Kleſder, Blusen, Stickerei-

Volants, weisse Kleiderstoffe, Handarbeiten, Gardinen efc.

Sehenswerte Schaufensters u. Innen-Dekorationen-

Beginn:
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St. Mrietiehe. Die 18. geiſtliche wwendumytt unter der
gung von Herrn Franz Frank am 9. Februar abends
824 Uhr bietet ein äußerſt intereſſantes Programm und
nur Werke Halleſcher Komponiſten, wie Händel, Friedemann,
Bach, Robert Frang, Martin Frey und Carl Zehler in à capella-
Chorgeſängen, Soli für Alt- und Mezzoſopran (Fräulein
Alma John-Leipzig), Geigenſolo- und Streichqu Vor
trag eſcher Kräfte, ferner Orgelvorträge der Herren
Car önherr- Leipzig und Kandidat Rebling Halle.
Näheres im Anzeigenteil.

Landwirtſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes. Zu
den ü des Herrn Oberingenieur Vietze in der Ver
ſammlung am Montag hatten außer der Ueberlandzentrale
Saalkreis-Bitterfeld, der Allgemeinen Slektrizitätsgeſellſchaft,
Halle, Lindenſtraße 70, der F üirma G. Renſch (Haus und Küchen
eräte), Poſtſtraße 4, K. Raſt (Elektriſche Licht- und Kraftanlagen),
eiſtftraße und Singer Leipziger Straße, wel

die führten Apparate zur Verfügung geſtellt hatten, auch die
Firma Albert Hoffmann (Piano. in), Leipziger Straße
Nr. 56, ein elektriſch betriebenes Klavier in dankenswerter Weiſe
zur Verfügung geſtellt.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein, Zweigverein Halle,
veranſtaltete am 4. Februar im Neumarkt- Schützenhauſe einen
ſehr gut beſuchten „Platt deutſchen Abend“. Die faſt zu
reichhaltige Vortragsfolge wies, von Reinecke de Voß anfan
(1498), bis in die allerneueſte Zeit 27 Thies' „Niederſächſiſche
n ausgewählte Meiſterwerke des plattdeutſchen ifttums auf, die ja zwar herb, aber doch von großer Gemütstiefe
iſt und manches in urwüchſiger Form bringt, was die Schrift-
ſprache umſchreiben muß. Herr Profeſſor Dr. Bremer gab
eine kurze Einleitung, in der er darauf hinwies, daß ſich dieLiebe zu unſerer Heimatſprache nicht etwa nur auf das Seit

deutſche beſchränkt, ſondern auch die verſchiedenen Mundarten um-
faßt. Es gab früher keine gemeinſame riftſprache, darum
wurden die bekannten n in platter Mundart geſchrieben.
Erſt von 1600 an gilt Hochdeutſch in Wort und Druck. Es würde
zu weit führen, die umfangreiche Reihe der einzelnen Proben
plattdeutſcher Litecatur, die durchweg vorzüglich zum Vortrage
gelangten, zu erwähnen. Nur zwei Stücke möchten wir hervor
heben, weil ſie in beſonderem ße Anklang bei der zahlreichenZuhörerſchaft fanden: Gorch Fock's FFiſchmartslenwen“ aus

gezeichnet vorgetragen von Herrn J. Albrecht, und einen Teil
von Georg Thies' „De harde Burenſchädel“, durch Frau
Opernſängerin M. Bruger meiſterhaft wiedergegeben. Es
mag noch betont ſein, daß Herr Profeſſor Dr. Bremer alle Teile
des Vortragsplans in anregender und geiſtvoller Weiſe erläuterte.
Die Mitwirkenden ſtammten alle aus der Heimat der Dichter.
Man lernte ſowohl das Epos, wie die Lyrik, ernſte wie auch humo
riſtiſche Schöpfungen kennen Zum Schluß wurde der erſte Auf
tritt der niederdeutſchen Bauernkomödie des leider ſo früh ver-
ſtorbenen Fritz Stavenhagen „De dütſche Michel“
von Studenten unſerer Univerſität in gekürzter Form aufgeführt.
Es iſt dies der einzige bedeutende niederdeutſche Dramatiker und
bekannt durch mehrere andere Werke, die jedoch an den dütſchen

an richtiges Du echt megrenburgiſchen

ver aigkeit der Handlung wie den prachtvollen Humorber be Luſtſpiel erfuünt iſt. 9 9 Ly-
„Aus dem neuen Serbien“. Unſerem Bericht vom 4. ds.,

in dem bei der Eile der Berichterſtattung einige Jrrtümer unter
gelaufen ſind, fügen wir ergänzend weitere Angaben hinzu.
Es iſt bedauerlich, wie unzutref und irreführend wir über
Land und Leute unterrichtet worden ſind. Wer Gelegenheit hat,
das ſchöne Land ſelbſt kennen zu lernen, dem wird zunächſt die
vollkommene Sicherheit des Reiſens in allen Landesteilen auf-
fallen; Bettler gibt es nicht, eine vortrefflich organiſierte Gen
darmerie verſtand auch in den vordem ſehr unruhigen eroberten
Gebieten raſch Ruhe, Ordnung und Sicherheit herbeizuführen. Die
Jntendantur leiſtete wie das Rote Kreuz ganz Hervorragendes.
Während einer neuntägigen Schlacht und von einer ſolchen
muß man bei den Kämpfen an der Bregalnitza ſprechen hört
natürlich die geordnete Verpflegung, vor allem die Waſſerzufuhr,

nen, von

e eniſſen der raverſeu ausge eweſen. Nider Serbe, ſondern die z. T. kulgariſierte Jedem in den
neuen, ehedem türkiſchen Landesteilen erwies ſich hygieniſchen
Maßnahmen gegenüber verſtändnislos. Der Serbe ſelbſt iſt da
gegen auffallend bildungsfähig und bei richtiger Leitung von
rührender Geduld, Arbeitswilligkeit und Gewiſſenhaftigkeit. Der
einfache Mann ließ ſich z. B. im Laboratorium in der kurzen Zeit
von 8 Tagen zu einem ganz brauchbaren Hilfsarbeiter ausbilden,
deſſen Leiſtungen unter Feldverhältniſſen recht beachtliche und
unentbehrliche waren. Man hat ſich natürlich bemüht, auch den
ſerbiſchen Truppen Greuel uſw. nachzuweiſen, aber man hat das
vergeblich verſucht. Das ſerbiſche Heer iſt nur da ſchroff vor
gegangen, wo es verräteriſch bedroht wurde. Auch die Bulgaren
erkennen an, daß der Serbe ein anſtändiger und menſchlich han-
delnder Gegner war. Jntereſſieren dürfte, daß Herrn Profeſſor
v. Drigalski im Anſchluß an ſeinen Vortrag von mehreren Jndu-
ſtriellen beſtätigt wurde, daß auch nach ihren Erfahrungen der
ſerbiſche Kunde durchaus kreditwürdig ſei, daß die Zahlungen
ordnungsmäßig und oft ſogar überraſchend ſchnell erfolgten. Das
ſerbiſche Volk, das ſchon einen Goethe intereſſierte, verdient nach
der über alles Lob erhabenen Haltung in drei ſchweren Feldzügen
auch bei uns Sympathien, die ihm der wirkliche Kenner niemals
verſagt hat.

Die Berichte über die Verſammlungen der Bankbeamten,
des Konſervativen Vereins, des Volksbildungsvereins, über dieSchwurgerichts und die Kaufmannsgerichtsſpung, den Kommu-

nalverein Halle-Oſt uſw. können wegen Raummangel in der
vorliegenden Ausgabe erſt ſpäter veröffentlicht werden.

Marcell Salzer, der unerreichte Vortragskünſtler, kehrt am
9. Februar erneut bei uns ein. Mit ſeinem neuen Programm
hat er wieder einen unbeſtrittenen Sieg erfochten und unbändige
Heiterkeit war überall das Kennzeichen des Abends. Salzer wird
daher den größten Teil des letzten Programmes hier wiederholen.
(Karten bei Heinrich Hothan.)

Aus dem Walhallatheater ſchreibt man uns: Zu dem
Michel nicht heranreichen. Die Mitwirkenden gaben ſich alle morgen Freitag ſtattfindenden Maskenball ſei noch erwähnt, daß

ulichen. Der in ſich abgeſchloſſene Aufzug läßt die Reit Scuer iſt anerkannt gut. 6 geöffnet werden Küche
iſe hierfür nicht erhöht ſind.n, daß die ti ſchönen Maskenfeſt wird wieder einet zu dieſemDie Tſehr großg ſein; der h e Zutritt e

nur im Maskenkoſtüm oder Ba i te ſie e ehren baren r Zutritt.un ichtsmasken ſind im Theater zu n.Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Soliſten
Quartettkonzert der 7der.Eisbahn Ziegelwieſe. Der letzte Froſt hat allen Schlitt-

Kunſt von neuemhläufern wieder Gelegenheit gebracht, ihre
Die Bahn befindet ſich in tadelloſer Verfaſſung

und iſt bis 10 Uhr abends geöffnet. Falls der Froſt anhält,

nzug mars Dominos

das EisSportfeſt am Sonnabend und Sonntag abgeha
werden. Näheres wird noch bekanntgegeben.

Bei einer Exploſion tödlich verunglückt. Heute r
dierte in der chemiſchen Fabrik von Huth K Richter in
Wörmlitz ein Keſſel, wobei ein bedienender Arbeiter ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er bald darauf ſtarb. Der entſtandene Brand
ward bald gelöſcht, ehe noch weiterer Schaden angerichtet werden
konnte. Der tödlich Verunglückte i 32 Jahre alt, er hinterläßt
eine ſchwerkranke Frau und zwei kleine Kinder.

Halleſche Tageschronik. Geſtern nachmittag wurde die in
braunes Packpapier eingewickelte Leiche eines neu eborenen
männlichen Kindes auf dem freien Gelände zwiſchen Kaiſerplatz
und Kronprinzenſtraße, unter Unrat liegend, aufgefunden. Die
unbekleidete Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht. Er
mittlungen nach der Kindesmutter ſind im Gange. Geſtern
Zachwittag durchfuhren etwa 20 Fahrzeuge des Kraftwagen
Bataiklons die Gr. Steinſtraße, den Marktplatz, die Leip
ziger Straße und den Riebeckplatz. um durch die eSfraße die Stadt wieder zu verlaſſen. Die Perſönlichkeit der
am 1. Februar an der Giebichenſteiner Straße gelandeten männ-
lichen Leiche iſt feſtgeſtellt. Es handelt ſich um einen ledigen
Arbeiter der infolge Lebensüberdruß den Tod in der
Saale geſucht hat.

Aus den Vereinen.

ife,inſeweil ſie ſich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen
antiſeptiſchen, heilenden und neubildenden Eigenſchaften ſeit faſt
20 Jahren als einzigartige Toilette Geſundheitsſeife bewährte

Myrrhol
ganh für Handel Und Industrie u Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.Filiale Halie a. S. Aktien Kapital und Reserven:192 Millionen MarkK. er2

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 5. Februar, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier e e ne Mitteld. Privatbank 124,50 J 90bis s Portugiesen unit. 5 es 30 Vationalb. Dentsebl. 11980 Harhnann atte Niacen: SePrivatdiakxont e 5 Rumänen am. 1903 100,60 Oest. Kreditanstalt ult. 2094 Harzer A u. B. 27.00 Oesterreich. Kredit ſTumetz Friede rAmsterdam Kurz 1 32 4 do. 1890 93,90 Petersb. Diskontobank 196.,00 Haspe Eis. u. St. I166.,00 Berliner Handelsgesellschaft 165 Bochumer Gußstahl (227
Brüssel do. x do. 1898 86.,10 Preußb. Bodenkredit-Bk. 1509,00 Heinrichshall 77.00 Commerz- und Diskontobank 1115 (ConsolidationItalien 60 4 Russen 1880 88,75 do. Ztr.-Bodenkred. 196.90 Hemmor Portl.-Zement 133,00 Darmstädter Bank 122 Deutsch Luxemb. 1I146Kopenhagen do. T 3,50 do. 1894 Keiechsbank 14020 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 258* Gelsenkirchner 1957Ohecks auf London 49 J o. 1902 91,90 Russ. Bk. f. ausw. Häl. i7225 Hildebrand Mühlen 150,25 Diskonto-Kommandit 195 Harpener 1557New-Vork vista zu 20 459 fo. 1905 Süchsisehe Bank 156.25 Hirsch Metall 134.75 Dresdner Bank I158 Hohenlohe- Werke 128Oheeks 37 Paris t 730 1886 85.00 A., Schaaffhaus. Bankv. 106,30 Höchster Rarbwerke 645,00 Nationalbank 120 Kattowitzer Bergbau. 244Schweiz Kurz 8820 erben am. St.-Anl. 79.,80 Sehles. Bankverein 15350 Hoesch Stahlw. 334.10 Schaaffhausen'scher Bankver. 1065 Laurahütte 165Wien r r roh i Türken Adm. Anl. 77.30 Wiener Bankverein 14100 Hohenlohe- Werke 129,75 Azow- Don Commerz-Bank 247 Oberschles. Pisenbahnbed. 93*Rio de Janeiro a- Surk 03 15 Iise Bergbau 482.00 Petersburg. Intern. Handelsb. 21410Oberschles. BEisenindustrie. 7Goldgorton- r n c 5730 Kahla Porzellan 260.00 r Ban r57 ausw. Handel 172 Phönix e 246

e e e T ehe eHesterreiehische Noten 3 4 do. I. 8890 Brauerei-Aktien. Kirchner 7 77 243.00 Blektr. Hoch- u. Untergrundb. 138 Hamburger Packetfahrt I142n do. c 50 r S nt 77 T König Wiln 590 Große Berliner Strabenbahn 163 Hamb. Südamerik. Dampfsch 178e m S Di 3 i M 5e Fran ter Die The An Zorw. Breubene i e Derterreth en ahneng 419,75 6 Buenos-Aires I101,75 Peter brauerei n erregen l or 140.50 Oesterreich. Sugbena 2253 Trugt Prnait r 77. S

sehe O. e 234.5 ronprinz s 296.75 II 2e 4. Sehöneberger Sehlöhpr: i Krtthäueernütte 2310 Zaitimore an Oh We Srueiein Rorxei: tr 43: a Fisenbahn-Aktien. a war 267.50 Lahmeyer u. Co. 124,90 Sanada Pacific. e. |Aligem. Blexktr. Geselischatt 2883 81.25 Kſostorvr ödernct 153,50 Lapp Tiefbohr. Orientbahnen Betriebs-Ges. 198 Deutsehe Uebers. Blektr. 180!,s 43 Halberstadt-Blankenb. 95.25 Leipr Brauerei lobeax r Laurahütte 166,00 Italien. Meridionalbahn I108 Siemens Halske. 221Sehweizer o. 812 be biete 80,00 Verein. Artern 9280 e c e ine r e tatftanlag eibeck-Büchen 184.75 e e 292 22 &SI., nusylvania lekütr. icht- u. raftanlage- 31Schantungbahn 5 15375 St. Pr. 104,30 Luxemb. Prince Henrybahn 159 Gesellseh. für elektr. Untern. 170Deutsehe Anleihen. Zug Disch. Kieinbaün 15290 L. „Loewe u. Go. 33100 37 Deuisene Reichsanleihe 7880 Htavi re sF d Strades. 17600 re 77 I111,60 43 J e c 1902 92 South West- Africa WerDitsoh. Sechatzanw. 99,80 90.50 ürken, unißizierte v.4 äo. Reichsanleihe 9900 ar Berr e 182 Industrie-Pa agde gem. es. 1 P i16325 piere. Märk.- Westtf.- Bergw. 106,00 ürkenlose 17 zm 4 38 I S 187,75 M uckau 138.00 Ungarisehe Kronen Tendenz sehwächer.4 P v agde enbahn 182.00 Akkumulatoren- ab ikx 3 o Wicer sen 69,00r nis m Aktien-Ges. Arilint. d i Neue Bod.-Ges. 95,00 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Februar, 1 Uhr.
3,50 do. do. 6300 r g. Adler Portl. Cement 11L75 Niederl. Kohlen 208,25 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseill Co., Halle a. S.do. do. 7880 S o 51 Allg. Berliner Omnibus 190.75 Nienburger AMaschinen 48,75 rot Dividende vorigeſſeiet3,50 Bad. Sinoatsanl. 190 and. 2125 Allg. Elekt.-Geseilseh. 247,500 Nordd. Wollkämmerei 14490 3 S i en greſetgItal. Meridionalbahn Aen z 3 Sächsische Rente. 738,506 Leipz. Plektr. Straßenb. 6 6 116,0064 Ragr, St gr. do. Mitteimeerbahn r o Rön e 382,50 Obersehl. Bisenbahnbed. 93,60 3 do. Staatsanleihe 96,500 Cröllwitz. Papierfabrik) 9 10 1197,006

3,50 06 73 an einriend. 1587 r r no 5 zu Tglp Stadt i r v e 9 566est- zilianisohe 336, o. o. v. I 0. orzugSs- t. 0 2523 r Staats-Rentoe Haſie-Hettsteater obl. do. Vorzugsaktien 12000 do. Portl.-Zement 158,50 4 Sröllw. Papierf. Obl. 93,758 Bleichert. Braunk. A.- G. 4 30010

88,80 n. m u 433 i Koppel a Man Gow 97,000 Glauzigerzuekerfabrikl o 11 153,00BA. gman e 0. O. I wie 906 Hall. uckerraffinerie 2 156,90504 G. Heeg St. o u. 090 Eisenbahn-Obligationen. Berkrdrer W 3 135.90 Phönix Bergw. Lit. A. 24600 4 191o0 do. 185 091000 Körbisdorf. Zuckerfabr. o 7 r

F Staats-Rente 3 4pr. Nordh.-Wernig. OblI. 89.70 Zo r W u A. 16850 b 4e 48 o D7258250 W s r3 ein. Wo Bernburger Maseh. 51,75 hein-Nassau Bergwerr 25800 Naumb. Braunk.-0bi. do. Kammgarnspin. 10 10 148,008Fisenbahn-Prioritäten. Berzelius Bergwerk 15200 hein. Stahlwerk i ger van 233 v Malat. Sqhkeud.8,50 Berliner 1 w pe Beton- u. Monierb. 16475 Riebeck NMontanw. 19675 Feitzer Paraffin- Obl. 93400 Mansk. Kuxo excl. Ausb. 15- 45.4 755,0000wen 882--98 90 4pr. Böhm. Nordb. G. ObI. 9120 Bismarckhütte 14675 Rombacher Hütten 16250 4la, do. o. do. 89885500 Portl.Zementfabr. Halle s 6
893, 1901 96,25 Boch Gußstahl 226.00 4 Hypoth.-BankI,v 4Oesterr. Gold Pr. 9075 oehumer GuBstahl 226. Rosſtzer Braunkohle 8475 pi c ank Leipzig Stöhr Co., Kammgarn. 10 12 150,50650 Haſberotaat 1697 5 Puxz-Prag. Goig ob 7330 Be Tohie 278 o. Zuekerfabr. s 84000 Thüringer Gas-AFtienſis s4 an en e 2,60 Südöst. Lomb. Pr. 5340 Braunschw. Kohle 267,00 p 3 Kom. Bank f. Kgr. Tittel& rüger, S. Wollg. 10 10 145,000z e ihn 2 ev. 9590 h Er. 73 Kohle S.- P. 5 V ab 2355 Sacheen Sohn 8100 Wernsh. Kammgarnsp. 10 10 122,006

gäb. 1Si. mer 16 r Franekautae. 5 Pr. 7540 Buga u t Sangern Moeeh, 19880 I re 158500e ne z r. a Buteres a. Wo iteteit Se re van e i i3.50 c i o Anatolier i. Pr. 9179 Laroling Braunkohlo 43300 ehe in. rer x e I Etten Fh h lZ. Italien Fr. a ekan 19599 Sobies. Porti.-Zement 17025 Tee Tor en Pitiler Werte ar 29 25
Pfandbriefe. Aideiu. Fr. Senerdia Borg vor J I Tr r r e ma 250 Zimmern Ah u886 68. do. Spinnerei 1225 I152,80 Lit. B. 2 230, o. orzugs- Akt. 5550 Korn u. Nenm. aite 9600 Hort, Bgb. Obl. 1886 Sehulz Knandt 15500 Allg. Dtseh. Kr.-A-Axt. 9 d8,50 0. dom. Ob 8710 v r 757: 95.50 e e W z Siemens Glasind. 2310 eihe t 8 e do Kunstanstalt B. Groß 6 79,00B

So Zentrrär. S u i i 7725 SGräliwitzer Papiertabrir 15700 Sie e Sache e0. 2 6 S r en e 550, nehs. od. r. Ans8t. 7 140,006 2 23 do. 7800 Deesauer Ges, 183,00 Stast. Ohem. Fabrik 14175 Gr. Leipz. Straſsenbahn 10 i0 19900b61 Tendenz ziemlich fest.I Suehsigohe alte Sehiſffahrts.Aktien. r e J Stoett. -Bred. Portl-Zem. 68503 48. 38 r Reh. 85 tat G motto Kuxe-Notierungen v 5. Febr. Wifgeleilt von der Mitteldeutsehen Privaſnank Halſe.aou0 210 0. asg echt 555, Stöhr. Kanungärn 15025 Hachfr. Angeb. Immenrode, 3760 38508 Nordd. Lloyd- Akt. S z Stoliberger Zinkhütten 13200 Adler- Aktien 50552 Irmgard 800 900Ausländ. Staatspapiere. Ver. Klbe- u. Saale-Sch. 70,40 aff. u. Mun. 399,25 Stralsunder Spielkarten 140,75 Alexandershall 8150 8350 Johannashall z. 2900 3000
Hitto V. e Terra 100.00 Beienrode 3450 3600 Justus- Aktien 8020 82rege mere er. Bank-Aktien. Bank Thaler gen. 2599 Serieteit e une uenbarger Katun ger eng Se c e 7re 77 r m r n arg t z 00 Frage p 18 nd 2 e e Kali Akt. 136 be t. öblien 1896 gr. 99,40 Berl. Hyp. Bk. Lit. A. I15, Noohwener erw. 7. a Union, Fabr. ehem. Prd. 212,75 Friedrichshall- Aktien 1420

u u ehe e i en önier d. Linden, Baug. 152,40 Glückauf- Sondershaus. 16700 17200 Ranebach DooG do. 91.90 Dessauer anges-Bani 113,75 Fran 2wekort. 352 Jorvont m Zem. e aknreratet Sachen 4450 4600 eher z. W1,75 Griechen Monopoi 53.50 Deutsche Ban 258,50 r er m. v Hallesehe Kali- Aktien 3z alleseche Kali- Aktien 45 Saale 228228 2so 38 87 a 7 er z is000 Helsw. 13 J ein rawner 83 Hannoverseh. Kali- Akt. 55 5 Sachsen- Weimar. 6700 690
Mexzikaner gr. 8380 SFothaer Grundkreditb. 17250 Greppiner Werke 203,00 Vittener Gußstahl 20200 Feimboläshausen 1650 1800 e er à z.

oeierr, a e 3 S 333 Hallesche Maschinen 411,80 e 2196 Heldburg- Aktien 3652 48 Phüringen 36060 2200do. Kronen 9 8620 Aitiela- Bankverein J 121. Hann., Baug. St. Pr. e 58,00 a e s F. 203.00 Heldrungen J 810 850 Walther 2 1350 1450eutsche Kreditb. 120,50 H. Masch. S.-P. A. u. B. 337.10 o. er. e Heldrungen II 920 950 Wilhelmsehall 8300o do. Silber 90 Harburg-Wien-Gummi 1139.40 Zeitzer Maseh. 1292,50 Hermann II 1250 1300 wg0banrhaus Paul Schauseſ Co. Halle a. Bitterfeld Dolltageh, kilenburg. An- und VerKkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel Verkehr ete.

günſtic
ſchloſſe

D
Diskot
51 ar



r

ſchung erhob, zeigt der Abdruck des Titelblattes, den wir zur Er
iterung unſerer Leſer hiermit folgen laſſen: „Gesnerus

redivivus auctus emendatus. Oder: Allgemeines ThierBuch
das iſt: Eigentliche und lebendige Abbildung aller vierfüßigen
So wohl zahmer als wilder Thieren J welche in allen 4 ilen
der Welt auff dem Erdboden und in etlichen Waſſern 4 zu
finden; Sampt einer außführlichen Beſchreibung Jhrer äußerlichen
Geſtalt innerlichen Natur und Eigenſchafft angebohrnen

Tugend oder Untugend zufälligen Kranckheiten und deren Hülffs-
mi l wie auch ihrer Pfleg und Wartung und ſonderbaren
vielfältigen Nutzbarkeit Was nämlich davon behdes in der Küche
zum Eſſen und dann auch in der Apotheck zur Artzneh wider
allerhand unverſehene Fälle alte und friſche Schäden und ſonſt
vielfältige menſchliche Schwachheiten und ſchmertzliche Gebrechen

ebrauchen. Allen Leibs- und WundAertzten Barbirern und
ſcherern auch Wahdleuthen Köchen Mahlern und Reißern

ehr dienſt und zuträglich. Vormahls durch den rü n
Herrn D. Conradum Gesnerum in lateiniſcher Sprache be
ſchrieben und m mas durch den Hochgelährten Herrn Con
zadum Forerum Med. D. ins utſche überſetzt: Anitzo aber
nach dem lateiniſchen Exemplar von neuem überſehen an vielen

nach der gewiſſen Erfahrung verbeſſert und von der
alten dunckeln und unverſtändlichen Redensart gereiniget und
in dis heutige zierliche und helle teutſche Sprache gebracht auch
mit mehr als 100. Figuren außländiſcher Thieren und deren
Beſchrei und erweitert durch Georgium Horſtium,
Med. D. In Verlegung Wilhelm Serlins Buchtruckers und
Buchhändlers Franckfurt am Matm.“ Für jeden Teilnehmer des „heiteren Abends“ iſt der Kauf einer humoriſtiſchen

ckung (am Saaleingang erhältlich) obligatoriſch. DerEintritt iſt nur gegen Vorzeigung von Eintrittetarten geſtattet;

dieſelben ſind an den Kaſſen des „Zoo“ und bei den Vorſtands-
mitgliedern für Mitglieder, ſowie für Jnhaber von Dauer und
gbonnementskarten zum Beſuche des „Zoo“ koſtenlos zu haben.
Als beſondere Ueberraſchung iſt Ponnie Reiten und Fabren vor
geſehen.

Vereins-Anzeiger.
SöächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle. Oeffent

liche Sitzung mit Damen am 11. Februar 8354 Uhr im Me-
lanchthonianum (Univerſität); Vortrag von Dr. K. Wolff
Leipzig über „Reiſebilder aus Algerien“ mit Lichtbildern.

gerein ehemaliger preußiſcher Garde Am 7. Februar im „Sankt
Nikolaus Generalverſammlung. Ehemalige Gardiſten ſind
eingeladen.grenſeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich. Sonntag abend
Vortrag über Ri Wagners „Parſifal“.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859. Heute 9 Uhr
im „Goldenen in Monatsverſammlung. Vortrag über
„Frauenarbeit im Mittelſtande“,

Cetzte Draht und Hernſprech-
Nachrichten.

Ermäßigung des Reichsbankdiskonts.
Berlin, 5. Febr. Die Reichsbank hat den Diskont

von 415 auf 4 Prozent und den Lombardzinsfuß von
5 auf 5 Prozent herabgeſetzt.
öBerlin, 5. Febr. Jn der heutigen Sitzung des
gentralausſchuſſes der Reichsbank führte
Präſident v. Havenſtein aus, daß der Status vom
91. Januar weſentlich größere Anſprüche an die Reichsbank
zeige als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Hervorzu-
heben ſei namentlich die bedeutende Verringerung
eng Gelder. Es hänge dies aber wohl mit
der Einzahlung auf die neue preußiſche Anleihe zuſammen.
Die Entwicklung auf dem internationalen und auf dem
heimiſchen Geldmarkte ſei weiterhin günſtig geweſen. Die
Geldflüſſigkeit habe zugenommen. Der Privatdiskont habe
ſich auf 3 Proz. gehalten. Der Stand der Deviſenkurſe ſei
günſtig. Das Reichsbankdirektorium hätte infolgedeſſen be
ſchloſſen, den Diskont um Proz. herabzuſetzen.

Dresden, 5. Febr. Die Sächſiſche Bank ſetzte den
Diskont von 41 auf 4 Prozent, den Lombardzinsfuß von
57 auf 5 Prozent herab.

Die deutſch- engliſchen Beziehungen.

London, 5. Febr. „Daily Chronicle“ ſchreibt:
„Die Erklärungen, die geſtern in der Budgetkommiſſion des

Deutſchen Reichstags vom Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts v. Jago w und von Großadmiral v. Tirwpitz abgegeben
wurden, beſtätigen den Eindruck einer ſtetigen Beſſerung in den

r Beziehungen. Jhre Worte zeugen von einemßen J ort itt g. nüber der Spannung, die vor dem Ab-
der kkokriſis herrſchte. Dieſe Beſſerung iſt um ſoerfreulicher, als ſie allmählich entſtanden iſt und i mehr auf

irre als auf gefühlsmäßige Grundlagen ſtützt, und
wir g daß

en.

ſie, wenn nichts dazwiſchen kommt, automatiſch
fortdauern und ſich erweitern wird zum Vorteil beider
Nation

„Daily News“ ſchreibt:
„Dieſe Beſſerung in den deutſch engliſchen Beziehungen iſt

ſehr willkommen, und es iſt kein Grund vorhanden, daß ſie nicht
von Dauer werden ſollte.

Eine Anleihe der Firma Krupp für die Türkei?
Paris, 5. Febr. Der „Temps“ meldet in einer Kon

ſtantinopeler Depeſche, daß, wie „aus beſter Quelle“ ver

laute, augenblicklich in intenſiver Weiſe Verhandlungen
zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Finanzminiſter einer
ſeits und dem Hauſe Krupp andererſeits gepflogen würden.
Danach beabſichtige die deutſche Firma, der Türkei
mehrere Millionen Pfund zuleihen, wogegen
die Türkei ſich verpflichte, neue Beſtellungen bei
Kr.upp zu machen und die noch nicht bezahlten Schulden
bei Krupp zu begleichen. Auf dieſe Weiſe würde die Türkei
aus der augenblicklichen finanziellen Schwierigkeit heraus-
kommen und dadurch könnte die Anleihe bei den Groß-
mächten um einige Zeit verſchoben werden.

Die angebliche Beſtechungsaffäre in Japan.
Tokio, 5. Februar. Die Beſchuldigungen umfangreicher Be

techungen, die im Anſchluß an rozeß Richter in Berlin
gegen hohe Marineoffiziere und Beamte erhoben werden, haben
im Volke eine furchtbare Entrüſtung hervorgerufen, und zahl
reiche Maſſenverſammlungen ſind abgehalten worden; aber alle
Angaben ſind unbeſtimmt. Jn verantwortlichen Kreiſen geht die
allgemeine Tendenz, mit dem Urteil lten. Nur ſeitens
eines Teiles der Oppoſition wird ſtändig der Regieru
tag zugeſetzt, indem unbewieſene Anklagen gegen erſte Perſönlichkeiten und die Miniſter vor bracht werden, ebenſo gegen

Admirale und andere Offiziere, die Vertreter europäiſcher Firmen
und den Berichterſtatter des Reuterſchen Büros. Polizei und
Staatsanwalt werden durch die furchtbare Erregung des Volkes
zur äußerſten J igrei angeſpornt. Der Vertreter der
Siemens-Schuckert-Werke, Hermann, iſt ins
Gefängnis gebracht worden. Das Ergebnis der Vor-
unterſuchung ſteht noch aus. Die hieſigen Vertreter hervor
ragender auswärtiger Firmen haben die Aufforderung erhalten,als Zeugen zu erſcheinen Der Marineminiſter erklärte, daß die

Unterſuchung fortſchreite. Er ſchone weder Hoch und Niedrig;
doch habe er volles Vertrauen zu der Integrität der Marine im
ganzen. Ueberdies wächſt beſtändig der Glaube, daß die Wahr

noch nicht enthüllt ſei und daß die von Richter a
riefe gefälſcht geweſen ſein könnten. Auch ſcheint jetzt ſicher,

daß die Regierung gezwungen werden ſoll, den Flottenetat und
das Budget im allgemeinen herabzuſetzen. Eine Bewegung im
Volke zur Steuerherabſetzung, beſonders Abſchaffung der Ge
ſchäftsſteuer, vermehrt die Verworrenheit der Lage.

Kaiſer und Kanzler.
Berlin, Febr. Der Kaiſer beſuchte heute vormittao

den Reichskanzler v. Bethmann Hollweg.
Todesfall.

Berlin, 5. Febr. Frau Eliſabeth Wenttzel-Heck
mann iſt heute früh geſtorben.

Das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm von Baden.
Karlsruhe, 5. Febr. Prinzeſſin Wilhelm von Baden

hat die Nacht leidlich gut verbracht. Die Beſſerung im Be
finden der Prinzeſſin hält an.

Der neue Weltrekord Garaix'.
Paris, 5. Febr. Der Flieger Garaix brauchte zu

ſeinem neuen Weltrekord mit fünf Paſſagieren zum Auf-
flug zu der erreichten Höhe von 2250 Metern nur 36 Min.
und landete aus dieſer Höhe im Gleitflug in 16 Minuten.
Der Erbauer des neuen Apparates heißt Paul Schmitt.

Flug Genf Montblanc--Turin.
Mailand, 5. Febr. Heute vormittag 11 Uhr beab-

ſichtigte der Schweizer Flieger Parmelin auf einem Ein-
decker von Genf über den Montblane nach Turin zu fliegen.

Aus Luneville.
Paris, 5. Febr. Wie aus Luneville gemeldet wird, iſt

in dem Lampendepot des dortigen Bahnhofs, wo die
Benzinvorräte der deutſchen Militärflieger untergebracht
worden waren, geſtern abend ein Feuer ausgebrochen.
Der Brand konnte erſt nach einer Stunde gelöſcht werden.
Das Lampendepot und das anſtoßende Poſtbureau wurden
vollſtändig zerſtört. Die Poſtſäcke konnten gerettet werden.

Furchtbare Familientragödie.
Gießen, 5. Febr. Heute nacht ermordete hier der

82jährige Kutſcher Lehmann, der ſeit einiger Zeit mit
ſeiner Frau in Streitigkeiten lebte, ſeine Frau und ſeine
vier Kinder, indem er ihnen mit einem Beil den Schädel
einſchlug und dann die Kehle durchſchnitt. Nach der Tat
warf er ſich vor einen Eiſenbahnzug. Jhm wurden die
Beine abgefahren. Er wurde in eine Klinik gebracht, wo er
um 6 Uhr früh ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Bluttat eines Dreizehnjährigen.
Eſſen, 5. Febr. Beim Spiel gerieten mehrere Knaben

in einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf ein 13jähriger
Schüler ſeinen elfjährigen Gegner mit einem Taſchenmeſſer
erſt ach.

Verhafteter Defraudant.
Bodenbach, 5. Febr. Der wegen bedeutender

Unterſchlagungen verſchwundene Leiter der hieſigen
Verwaltungsſtelle des ſozialdemokrat iſchen öſter
reichiſchen Metallarbeiterverbandes, Neumann,
konnte nunmehr hier verhaftet werden.

Der ermordete Fabrikdirektor.
Paris, 5. Febr. Geſtern wurde die Leiche des vor

einiger Zeit verſchwundenen Fabrikdirektors Cadiou in
der Nähe ſeiner Fabrik bei Landerneau unter einem Baum
verſcharrt aufgefünden. Die Unterſuchung ergab, daß er
überfallen und ermordet worden iſt. Ein Jngenieur ſeiner
Fabrik, Pierres, der vor einiger Zeit entlaſſen worden war,
wurde als mutmaßlicher Täter verhaftet.

Der Mord an dem Kaufmann Sigall.
Rom, 5. Febr. Man glaubt hier, daß Wolf den Mord

an dem Kaufmann Sigall unter dem Einfluß ſeiner
Frau vollführt hat. Bei Wolf wurden auch die Brieftaſche
Sigalls und eine Rolle Goldſtücke gefunden.

Unfall einer Meiſterſchwimmerit,
London, 5. Febr. Als die Meiſterſchwimmerin Keller

mann, die in einem Varietee auftrat, Tauchübungen voll
führte, zerbrach der große Glasbehälter. Die Schwimmerin
erlitt ſchwere Schnittwunden,

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 56, Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Bei geringem Geſchäft waren die Preiſe für Brotgetreide

und beſonders für Weizen feſt, da ſeitens der Exporteure und
aus der Provinz mehr Kaufluſt vorhanden war un Ware Aus
landsmeldungen auf das Preisniveau ſtützend wirkten. Für
Hafer zeigte ſich für beſſere Sorten Nachfrage. Mais und Rüböl
lagen träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 190,26, Juli 202,50, Septbr. 196,25 feſt.
Roggen: Mai 161,00, Juli 163,25, Sepbr. feſter.
Hafer: Mai 156,00, Juli 158,50 s behauptet.
Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: Jan. Mai 66,90, Okt. 7 feſt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, Februar. (Eigener Dratbericht.)

Die heutige Börſe wies bei Beginn eine luſtloſe und
ſchwächere Stimmung auf, da ſich weiteres Realiſationsbedürfnis
einſtellte. Die Diskontermäßigung blieb ohne Einfluß, da ſie
bei der am Geldmarkt vorhandenen Flüſſigkeit beſtimmt zu er
warten war. Auch die beſſeren Berichte vom amerikaniſchen
Eiſenmarkt und der höhere heimiſche Koksabſatz machten keinen
Eindruck. Auf allen Umſatzgebieten ergaben ſich daher anfangs
Kursrückgänge, die aber meiſt keinen großen Umfang erreichten.
Nur Hohenlohe waren mehr als 1 Proz. geſtiegen auf die Mit
teilung bon der geſtrigen Geſellſchafterverſammlung des Zink-
hüttenverbandes über den beſſeren Geſchäftsgang. Jm weiteren
Verlaufe wurde die Haltung auf die Steigerung der Schiffahrts-
aktien, in denen größere mburger Käufe ſtattfanden, ſtetig.
Das Geſchäft nahm aber keinen großen Umfang an. Tägl. Geld
4 Prozent und darüber. Privatdiskont 316 Prozent.

Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provin;
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 28. Januar bis 3. Februar 1914.

Kreis 51 S s aa s s
Oſterburg e un 77 un n m a u e e SSalzwedel (41- 42] 88 44- 45)Garbelegen 456 36- 88) 50 (48- 48 35- 37

Stendal. u u 2 2eri ow II. h 2 h e JCalbe a. e III un 43Wanzleben III un un unWolmirſtedt. a a S S SNeuhaldensleben 7 140- 48) (40- 64)

Oſchersleben eQuedlinburg 48- 50 5532 a S 144-45) 42Halberſtadt. 7 2 a S S SGrafſch. Wernigerodel
Liebenwerda 40- 42 44- 48 38- 40 80. 52 47- 61)
Torgau. un 40- 42 52- 54 49- 58Schweinitz er eerese 45 a 89 47 60 u eWittenberz. S SSitterfeld un J 2Saalkreis 48 40- 42162 551 52 l l 48s IDeligſch. 44.- 46) 4052- 5448- 5044- 47)
Mansf. Gebirgskreis. 2 a S S SMansf. Seekreis. S 46 2 S 45 58 44 40Sangerhauſen 46- 48) 50 48- 5043- 4548- 50) 56 53 37
Eckartsberga e eQuerfurt s I I Ie 46- 50 48 48- 6042 -44) b2 54 -56) 40 g8Weißenfels. a S S 52 59Naumburg a, S.

r wen erafſch. Hohenſtein 2 a S SWorbis
eiligenſtadt S S (432-. 4652- 56 55- 59) enühlhauſen. 48 432- 4540 -4546- 6083- 651
Langenſalza. 46 40 562- 5649- 511 41 38Weißenſee S 7 S SErfurt SSchleuſingen S 49 (48- C 40- 45) 54 e

Ziegenrück III un n 2von Mk. 1.15 an per Meter, letzte
Neuheiten. Franko u. schon ver-
wollt ins Haus geliefert. Reiche
Muſterauswahl umgehend. (2038

G. Henneberg, vofl. J. M. d. deutſch. Kaiſerin, Zürich.

Araber Wassersehaden, her 20Dl Nr. Porosläufer heschädgt.

Kchluss des Ausverkauf. Freitag abend 6 Uhr
in unserer Niederlage „Hotel Kronprinz“, Eingang Nikolaistr. 3 und Kleine Klausstr. 16. Wo

Arnold 8 Troltzsch, in a van Gr, Ulrichstr. 4, am Kleinsohmieden,

Fernsprecher 435. und 407.
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billigſt liefert aus te eingetrfeinſte Ware g ehe beute eingetroffenem

Kabelfau n pfe. 19.
Karbonaden 28 p. 285
Pratſchellfiſch vt. 25., Knurrhuhn w. 35
Vratſcholle w. 33 Seeſorelle Pfd. 355
Scholle groß Pfd. 55 Cchter Seegal pt. 95
Rotzunge n Auſternſſciotelett
Seezunge vt. 125 Flußzander v d.
Fteinbutt kleine Pfd. 95 Flußlachs, rotfleiſchig.

Jnfolge e Fänge ſehr billig n 7feinſte wKieler Sprotten, fo a anwalt
Oſtſeeſprotten, ite nur 7 5 und G

Um ndrzug zu vermeiden, bitten wir, früh einzukaufen.
Der Verkauf ſdegnnt früh 7 Uhr. Beſtellungen auf Zuſendung
ins Haus f eitag mittag werden nur bis Donnerstagabend 8 ubr angenommen. (779

Konfirmationempfehle in hervorragend grosser Auswahl aparte Nenneiten in

Kleiderstoſfen, schwarz, weiss, farbig.
munnmnnmn Sammet, die grosse Mode. mann
Fertige Konfirmandenkleider, schwarz, weiss, farbig.
Kostüme, Kostümröcke, Blusen, Paletots
Tacketts, Golſjacken, Vnterröelke.

BiIIiget gestellte Preise-
Anerkannt tadellove Magsanferti gang zu mägsſgen Preisen,

Theodor Rühlemann
Leipziger Strasse 97. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. s

Schreiharvbeolten jeder Art,wissensebaftl. g. Freier i Perſonen Angebote
undsohrift, Stenographie u, a. liefer e amſeMallisehbe Schreibstube- 7pr htig üben Schlachten 1. 985 gang golär bte

inmachen ne Außen-Gemeinnütz. Vnternenmen, Besebttftigung Stellenjo er. eHilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureanardoit auf Stunden u. Tage i 8 ca Stell. als Perlüufe
aueh ins Haus und nach auswärts (24 Rittergutsbeſ. G. Reinhardt, oder Umgebung c ugt

Karlstrasgse 16. Fernsprecher 8032. l Burgwerben b. Weißenfels a S. Angeb. Tn Berlin O. 25 lin 304.
Zand wirt Mitte 20, ſucht
um 1. Apri v7 ſt tellun r erwalter.m Kabeljan ins Haus geſchickt koſtet A1 Pfg. l er Weſen unter Z. w. 323-Telephon 3783 u. 1275. Prompter Verſand nach auswärts. an die Exped. d. Ztg. 77ebildetes Jrünle t 50a u de päte r. i. fraueTotan Burrernavſ ew. wirdBi re en t abge ſpeg, z erb. nP. 3240 an die Exped. d. Ztg.

n ren VI äurf Stubenmädchen ſuchtwegen en gunrleher Geoobaftsauüdeang zu h z n Fige7 ar Emma Franke,
noehmals bedeutend wie tie Preisen. Swwüncuuunluns ewige SfollenfermittlennII chmeerſtraße 4. (76
Alte Promenade 6 Geſehehet, I r ws S denen Masken ekranemereſn zur Arwen- und Krankenpflege. Herroen- jed. Preisl. Purterent

VDeber 300000 im Gebrauch

Vorträge zum Besten des Vereins im Melanchthonignum.
Montag., den 9. Februar 1914, e 6 Vhr (pünktlich) V haariärhekamm

Herr D. N. Rocediger: (Cesetrlich ge-
schützte Harke eChinesische und indische Architektur und Plastik „otftera(mit Lichtbilderm). (768 irit SEintrittskarten für diesen Vortrag sind zu 1 Mk. in der od. roteshaarLippert'schen Buchhandlung (Hax Niemeyer) und amFingange des Saales zu haben. Der Vorsteher: D. Wächtler.

Gutes dauerhaftes S ppumivane
für Strumpfbänder kauft manH. Schnee Nehf. Gr. Stein d

r
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BRAIITAIISSTATTUDMGEN

VOILSTANDIGE VHNIINGSEINRICHTIINGEN
I SCIIDER VORNEHDIER AIISFIIIRIING

R. MFiFRoPRICHTFTF ASSTFI G
HALILE, 14 RAIHAIISSIRASSE 14

völlig unschädlich! Jahrelang branchhbar. d
Diskr. Zusend. in Brief. Stück H. 3.00. a

„„Sebaldimn““, 3unvergleichbarer a eheersteller, à Fl.Schwanen Drogorie,
Halle a. S., Ecke Leipriger Strasse

Rühl,
Poststrasse 11.gegenüber dem Kaiserdenkmal.

Metall waren.
Hochzelts-, Jublläums-Geschenkse

in allen Preislagen. (8053

Familien Nachrichten

90009

Besonderheiten: Progressiv fallende Framien
für Lebensversickerangen, für Männer und

55 m

wo r

Billi gste
Prämientarife flir Lebens

wie für Rentenversicherungen.
D Vertreter in allen grösseren Mäteen.

„Seneralagentur Wagdeburg,. Breiteweg 248.

Schlechte ſſ
2

Heute wurde uns ein ge- SSchuhputmittel J rn re sunder Junge geboren.d welle Febr, 1914Weissnäh- Schule A. Richter, Rathausstr. 134a. t n a wittekindstr oErändlieher, gewisgenhaſter Unterricht im Zurchneiden u. Fähen gämtlicher Wäsehe. M Jungfern en 3

See t e 8können Sie an allen Orten bekommen. Fried ichroda Thür es Hario Wantzlöben, Croutzfeldt u. Frau l
Eine bessere Schuhcreème als Pilo rleorifhrooa nur beging auti geb. Hauswalät.aber nirgends,. h e r rverh niſſe DHot le und Wenſt en Zur Erlernung der Dirtiwaft e er Blättern:

den ganzen Winter geöffn en ſoj ie zur Erbolung ſinden einige Verlobt: Frl. Mimi Wrede
Sämmtliche Szar ha nen in b nge Mädchen dte gute uſceWas tun Sie nun in Ihrem eigenen Interesse n n n freundliche Anſnabme Led. Ireh, Wechungen. Kern

um sich für jeden Fall vor Schaden geschützt d den Winterſport Verein. eng d in größerer länd- t t mit nieur
lichen a ſchaft. n in ch Sch w e r (Magdezu wissen? Sie kaufen ein für allemal nur monatlich. Nähere urg). Frl. Gertrud KäbitzAuskunft wird gern erteilt. mit Sru ehrer Euler(Jlfen-

noch Pilo und weisen andere Produkte o b rchanr e größere Mbenwig S Rier Ter r en e Saft wird zum 1. Mä Spargel, Tomaten erfurth m ottfriedzurück. Wird je einmal Pilo in einem Verlangte Perſonen J ein ſteihiger, umſichtiger plantagen, Herbsleben i. Thür. re rf Rittergut Raben
in--Chemnitz).Geschäft nicht geführt, dann bitte holen Sie T erwalter u J a u er Guts. s be n nen Sohn:dasselbe im nächstliegenden Laden. Die alt- k t Zrgr nicht nnte z J Haus u. e e d d d M a r

ewerbunge agdebu
bekannte Pilo- Fabrik garantiert Ihnen für nspe or, lauf ſind S ri a zmier 2. 16 a eilte am v. Vor en See in).

vorzügliche Qualität. der ſelbſt wirtſchaften kann, Je voſtlag. Stum [752 Eine Tochter: Hrn. Carlfür ein Rüben-Rittergut, gute Oeſentlider Srkgi re weis irerer Palberſtard Hrn.e Ziterſiſger Fürs isgrafenſtra en Friv Bergerbind nfrhgenn 9 W geſucht. H. Haase., Vangeſtr. 12. Ueriget Vor de v orben: nd i gelenekver

e r ErDie von Herrn Zahnarzt Paschek innehabende (2060 Jan Rudolf Mosse Magdeburg. April, 1914 wird auf on er e eh uche zum 1. 4. 14 zur Geſ. u. r Gut bei Halle S e W e g v eebſfne en von en S h. eBohuung Leihhgert oſe t

beſten aus 7 mern m. Zubebör, iſt am 1. April on und zuverl eyee. Wordo:dagegen vzu vermieten. Rikde äheres im Kontor von Bruno Freytag. Wege e e l an l r h n n
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Sozialdemokratiſche Lügen.

Das Handwerk hat auch lange noch goldenen Boden.
Unter Hinweis darauf, daß Oſtern wieder eine große Anzahl

oon jungen Leuten vor der wichtigen Lebensfrage der Berufs-
wahl ſtehen, weiſt die Handwerkskammer für das Groß-
herzogtum S.-Weim ar darauf hin, daß mit Unrecht vielfach
der Glaube verbreitet iſt, das Handwerk habe deine Zukunft mehr.
Dadurch, daß ſich das Handwerk den durch die moderne Technik
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen verſtanden hat, wird es ſtets
den ihm gebührenden Platz zu behaupten wiſſen, um ſo mehr, als
es eine ganze Reihe von Gewerben gibt, in denen die individuelle
handwerksmäßige Tätigkeit niemals durch ſchablonenmäßige
Fabrikproduktion erſetzbar ift. So bietet das Handwerk nach wie
vor jedem, der dazu Neigung, Veranlagung und ernſtes Streben
mitbringt, ein befriedigendes Auskommen und mindeſtens ebenſo-
viel Ausſichten auf einen reichlichen Verdienſt, ja ſe ur Er
werbung von Wohlſtand, wie jeder andere Beruf auch. ie Zu
gehörigkeit zahlreicher angeſehener Handwerker zu Reichstag,
Landtag, Gemeindevertretung und anderen öffentlichen Körper-
ſchaften beweiſt, welches berechtigte Anſehen das Handwerk überall
genießt. Das Handwerk zerfällt in ſo viel Zweige, daß es jedem,
der Neigung und Anlage für techniſch-praktiſche Betätigung hat,
möglich iſt, ein ihm zuſagendes Tätigkeitsgebiet zu finden. Dazu
kommt, daß die Lehrzeit verhältnismäßig geringe Koſten ver
urſacht und in vielen Gewerben ſchon während der Lehrzeit Lohn
gezahlt wird. Auch iſt es ein großer Vorteil des Handwerks, daß
in ihm die Selbſtändigmachung auch für kapitalarme Perſonen in
der Regel weit leichter iſt, als in den meiſten Gewerbeberufen.
Verfehlk iſt es daher, wenn wohlbefähigte Kinder überhaupt
keinen Beruf erlernen. Schon der ausgelernte junge Geſelle er
zielt einen höheren Lohn als ein ungelernter Arbeiter,
und dieſer Unterſchied vergrößert ſich raſch noch weiter. Es iſt
deshalb eine große und bedeutungsvolle Aufgabe, mit daran zu
arbeiten, daß unſerer Jugend der Segen beruflicher Arbeit und
Tüchtigkeit erhalten bleibt.

Die Obſtbaumzählung vom 1. Dezember 1913
weift in ihren vorläufigen Ergebniſſen für die Provinz Sachſen,
gegenübergeſtellt den Ergebniſſen von 1900, folgende Ziffern nach
für die Provinz Sachſen 1900: 14 764 272 1913: 16 094 475
Bäume 8,86 Proz.); für den Regierungsbezirk Magdeburg:
4 205 056 5 126 134 21,94 Proz. für den Regierungsbezirk
Merſeburg: 8 247 624 8 368 440 1,46 Proz.); für den Re
gierungsbezirk Erfurt: 2331 592 25099 901 11,61 Proz.).
Die Provinz Sachſen weiſt nach der Statiſtik unter den preu
ßiſchen r den größten Obſtbaumbeſtand auf, denn nach
der Zählung vom 1. Dezember 1913 entfallen auf ſie 15,05 Proz.
der im Königreich Preußen vorhandenen Bäume. Der Regie
rungsbezirk Merſeburg verfügt, wie die „Provinzial-
ſächſiſche Monatsſchrift für Obſtbau“ hervorhebt, über den weitaus
ſtärkſten Obſtbaumbeſtand unter den preußiſchen Regierungs-
bezirken, übertrifft ſogar eine ganze Reihe von Provinzen nicht
unbedentend.

Der diesjährige Thüringer Kirchentag
ſoll am 5. und 6. Mai in Jena abgehalten werden.

Land wirtſchaftlicher Verein für die Graſſchaften Stolberg-
Stolberg, Stolberg-Roßla und Umgegend.

Jm Hotel Deutſcher Kaiſer“ in Roßla fand Dienstag die
letzte Winterverſammlung ſtatt. Jn Erledigung geſchäftlicher An
gelegenheiten wurde beſchloſſen, das Wintervergnügen am 3. März
im „Kyffhäuſerhotel“ abzuhalten und zur Deckung der beträcht-
lichen Unkoſten (das in Roßla gaſtierende Theaterenſemble ſoll

Leinen- und Wäsche- Abteilung.
Reichhaltige Auswahl solider Qualitäten zu billigst gestellten Preigen
in Leinen, Hemdentuchen, Damasten, Inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch-

Bruno Freytag,

W

zur Mitwirkung verpflichtet werden) ein kleines Eintrittsgeld zuerheben. Vei Beſprechung der v für den landwirt-
ſchaftlichen Kreisverein, der Ende Februar in Sanger-
hauſen feine Tagung abhält, weiſt Landrat von Doe-
tinchem darauf hin, daß alle Landwirte des Kreiſes, ſofern ſie
einem der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen Verein ange
hören, ohne Beitrittsgeld ſich beteiligen können. Lebhaftes Jn-
tereſſe fand der Vortrag des Abteilungsvorſtehers Dr. Mendel-
ſohn- Halle über: „Die landwirtſchaftliche Arbeiterfrage“. Leb-
haftes Bravo dankte den 1ſtündigen Ausführungen, denen eine
anregende Ausſprache folgte. An die Verſammlung ſchloß ſich das
übliche Eſſen.

g. Aus dem Saalkreiſe, 4. Febr. (Auswinterung?) Jn
land wirtſchaftlichen Kreiſen tguchen jetzt Befürchtungen auf, daß
die jetzigen Witterungsverhältniſfe den Saatenſtand gefährden
können; denn das abwechſelnde Tauen und Frieren bewirkt leicht
ein Zerreißen der Saugwürzelchen der einzelnen Pflanzen, wo-
durch dieſen ſpäter die Nahrungszufuhr mangelt und ein Ver-
kümmern die Folge iſt. Jmmerhin läßt ſich noch nicht mit Be-
ſtimmtheit ſagen, wie die Saaten aus dem Winter kommen, doch
ſoviel ſteht feſt, daß die Kälteperiode, bei der das Queckſilber des
Thermometers bis 14 Grad unter Null ſank, den Saaten noch
teinen Schaden zugefügt hatte.
m. Ammendorf, 5. Febr. (Alpenfeſt.) Der Verein

„Sang und Klang“ gedenkt, wie verlautet, am Sonnabend, den
14. d. Mts., im Landmannſchen Ctabliſſement „Goldener Adler“
ein Alpenfeſt zu veranſtalten.

W. Merſeburg, 2. Febr. (Kurmärkiſches Wander-
theater) Am Montag gab im „Tivoli“ das Kurmärkiſche
Wandertheater zum erſten Male ſeine Vorſtellungen. Bei der
Schülervorſtellung am Nachmittag kamen die einaktigen Stücke
„Deutſche Treue“, „Der Nachtwächter“ und „Kurmärker und
Pikarde“ zur Aufführung. Der Saal war bis auf den letzten
Platz beſetzt. Am Abend wurde „Der Widerſpenſtigen Zähmung“
von Shakeſpeare gegeben. Alle Plätze waren ausverkauft. Die
Spielart ſowie die Ausſtattung waren nur anzuerkennen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 4. Febr. (Forſtwirt-
ſchaftliches.) Jm Unterforſt Burgliebenau wurden die forſt-
wirtſchaftlichen Arbeiten in der Totalität begonnen, wo durch
Windbruch, Blitzſchlag uſw. ſchadhaft gewordene Stämme gefällt
wurden; hieran reihte ſich das Schlagen des Unterholzes, und
gegenwärtig werden Nutzholzftämme gefällt; der hierzu beſtimmte
Beſtand iſt in dieſem Jahre nicht ſo bedeutend wie in den Jahren
zuvor, da der zu ſchlagende Unterforſt Raßnitz mit dem Burg-
holze dieſen überwiegen ſoll. Die Arbeiten ſchreiten auch hier
rüſtig vorwärts, ſo daß die Verſteigerung der Hölzer nicht mehr
fern liegt.

g. Kötzſchlit; b. Dölkau, 4. Febr. (Ein zweiter Dieb-
ſt a h l) wurde vor einigen Tagen im hieſigen Gaſthofe verübt,
wobei den Dieben beträchtliche Mengen an Zigarren und Ziga-
retten in die Hände fielen. Der Diebſtahl hat Aehnlichkeit mit
dem im Vorjahre ausgeführten, ſo daß es den Anſchein erweckt,
daß diesmal die nämlichen Diebe in Frage kommen, die auch mit
den örtlichen Verhältniſſen vertraut ſein müſſen.

S Bad Köſen, 4. Febr. (Städtiſche s.) Der Magiſtrat
hat ſein Einverſtändnis dazu erteilt, daß von jedem Schüler der
gewerblichen Fortbildungsſchule ein Jahresſchulgeld von 4 Mk.
erhoben wird. Nach der Entſcheidung des Oberverwaltungs-
gerichts iſt dem ſtädtiſchen Hauptlehrer eine Funktionszulage von
750 Mk. zu zahlen. Zum Schriftführer der Verhandlungen in
den Stadtverordnetenſitzungen wurde gewählt der Bürger Löbus.
Sie faßten den Beſchluß: „Da der Magiſtrat ſich weigert, die von
der Verſammlung gewünſchten Auskünfte betreffend Kinder-
bewahranſtalt zu geben, wird beſchloſſen, beim Regierungspräſi-
denten Beſchwerde zu erheben und dieſen zu bitten, den Magiſtrat

anzuweiſen, den Wünſchen der Stadtverordneten nachzukommen.
Jm Gegenſatz zu dem Bürgermeiſter beſchließt die Verſamm-

lung die Anſtellung eines ſelbſtändigen Kurdirektors.
W. Naumburg, 4. Febr. (Diebe re i.) Wie erſt jetzt be

kannt wird, drangen im benachbarten Flemmingen in der
Nacht vom vorigen Sonntag zum Montag Diebe in das Pfarr-
haus ein. Eine große Menge von ſilbernen Geräten fiel ihnen
zur Beute.

Weißenfels, 4. Febr. (Jugendlicher Lebens-
retter.) Beim Spiel auf dem Eiſe am Ufer der Saale in der
Nähe der Robinſoninſel hatte ein älterer Knabe den ſiebenjährigen
Hofinger an einem Bindfaden befeſtigt und ſchleuderte ihn
im Kreiſe um ſich herum. Dabei kam der größere Knabe zu Falle
und Hofinger ſtürzte an einer offenen Stelle in die Saale. Dieſer
wäre rettungslos verloren geweſen, wenn nicht der zehnjährige
Schmidt raſch entſchloſſen einen im Waſſer lagernden Baum-
ſtamm beſtiegen hätte und den Hofinger kurz vor dem Gleiten
über das Wehr ergriffen hätte.

4 Sangerhauſen, 3. Febr. (Die Jnnungsvorſtände)
waren zuſammengekommen, um über die Abhaltung einer Aus-
ſtellung für Geſellen- und Lehrlingsarbeiten näheres zu be-
ſprechen, die für den geſamten Kreis am 29. und 30. März in
Sangerhauſen im Schulhauſe 2 oder 1 ſtattfinden ſoll. Die Aus-
ſtellung iſt mit einer Prämiierung verbunden.

V Helbra, 4. Febr. (Schadenfeuer.) Geſtern abend
brannte eine dem Freigutsbeſitzer Walther Maertens gehörige
große Scheune mit ſämtlichen Vorräten nieder. Entſtehungs-
urſache noch unbekannt.

Aus der Altmark, 3. Febr. Verbandstheater.
Aus der Tierwelt.) Die Volksbildungsvereine der altmär-
kiſchen Städte haben nach längeren Verhandlungen den bindenden
Beſchluß zur Gründung eines „Altmärkiſchen Verbandstheaters“
gefaßt. Nach den vorläufigen Berechnungen ſtehen für je eine
Spielzeit durchſchnittlich etwa 30 000 Mk. für Spielhonorare zur
Verfügung, wofür ſchon eine gute Truppe verpflichtet und etwas
Ordentliches geleiſtet werden kann. Bei der fortſchreitenden
Kanaliſierung hieſiger Sumpfſtrecken werden die Lebensbedin-gungen für i ldenten und Wildgänſe ungünſtiger, und die Zahl

2. Beilage zu Vr. 61 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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dieſer Tiere nimmt von Jahr zu Jahr ab. Dagegen haben ſich LieBeſtände an Faſanen in ich Weiſe vermehrt und ausge
breitet. Bedauerlich aber iſt es für den Jäger, daß eins der
intereſſanteſten Wildarten der hieſigen Niederung, das Birkwild,immer feltener wird und in abſehbarer Zeit aus der hieſigen

Faung verſchwunden ſein dürfte.v 8 (Wer den Pfennig ehrt!Greppin, 4. Februar. Pf tGreppins Entwickelung.) Was ſtetige Sparſamkeit
vermag wenn ſie auch nur in Groſchen geſchieht zeigt die
Schulſparkaſſe der evangeliſchen Volksſchule. Die Kaſſe beſteht
ſeit zwei Jahren und zwei Monaten und hat 543 Sparer. Die
Geſamteinlagen betragen ſeit dem 1. Dezember 1911 10 972,67
Mark. An Auszahlungen ſind an Konfirmanden geleiſtet worden
1156,84 Mk. Es bleibt ſomit ein Beſtand von 9815,83 Mk. Die
Alten ſind auch nicht faul in ſozialen Dingen. In den letzten drei
Jahren hat Greppin ein Waſſerwerk (130 000 Mk.), Straßen
pflaſter (ca. 70 000 Mk.), elektriſches Licht angelegt, und 1913 eine
modern ausgeſtattee Schule aufgeführt. Plan und Beaufſichtigung
zur Schule lag in den Händen des Herrn Stadtrat Gygas-
Halle. Die noch fehlende Turnhalle iſt projektiert.

X Roßla, 3. Febr. (Die Simmenthaler Stamm-
zuchtgenoſſenſchaft) hielt im Hotel „Deutſcher Kaiſer“
eine Verſammlung ab, in der für den ausſcheidenden bisherigen
Vorſitzenden Oberamtmann Krüger der Gutsbeſitzer Sonder-
mann Kelbra gewählt wurde. Zweiter Vorſitzender wurde
Gutsbeſitzer Rhote-Uftrungen. Die übrigen Verhandlungen
waren interner Natur.

x Jena, 4. Febr. (Die Er krankungen der Kinder
an Scharlach) und Diphtherie häufen ſich im Stadtbezirk
Jena in bedenklicher Weiſe, ſo daß ſich die Polizeiverwaltung ver
anlaßt ſieht, eine beſtehende Verordnung über anſteckende Krank-
heiten in Erinnerung zu bringen. Leider ſind auch mehrere
Todesfälle zu verzeichnen; eine Familie verlor in wenigen Tagen
zwei Kinder an Diphtheritis.

Jena, 4. Febr. m Krematorium fand geſtern
die Einäſcherung) der Leiche der Frau Profeſſor Elſe
Abbe, der Witwe des Begründers der Carl-Zeiß-Stiftung, ſtatt.
Für die Carl-Zeiß-Stiftung ſprach der Stiftungskommiſſar Ober-
landesgerichtspräſident Dr. Ebſen, für die beiden Stiftungs-
betriebe Geſchäftsleiter Max Fiſcher, für die Univerſität Pro-
rektor Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Roſenthal, für die
Stadt Jena Oberbürgermeiſter Dr. Fuch s. Nach der Nieder-
legung zahlreicher Kränze wurde die Leiche den Flammen über-
geben.

Apolda, 4. Febr. (Der Streik der Aerzte auf-
gehoben.) Auf Anordnung des Oberverſicherungsamtes
wurden geſtern unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Stegmann
zwiſchen Vertretern des Aerztevereins und der allgemeinen Orts-
trankenkaſſe weitere Einigungsverhandlungen geführt, die 516
Stunden währten und zu dem Beſchluß führten, daß die Aerzte
heute ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Am 1. März ſoll ein
neuer Vertrag mit den Aerzten abgeſchloſſen werden.

Eiſenach, 3. Febr. (Mindeſtobſtpreiſe für 1914.)
Die Mindeſtobſtpreiſe, welche der deutſche Pomologenverein zu
Eiſenach in Gemeinſchaft mit zahlreichen Obſtzüchtern, Obſtver-
wertungs- und Konſervenfabrikanten Deutſchlands für das Ernte-
jahr 1914 in Eiſenach feſtgeſtellt hat, betragen pro Zentner: Rote
Johannisbeeren 15 Mk., weiße Johannisbeeren 18 Mk., ſchwarze
Johannisbeeren 22 Mtk., grüne ungeputzte Stachelbeeren 12 Mk.,
reife Stachelbeeren (Preßware) 10 Mk., Himbeeren 30 Mk., Erd-
beeren 25 Mkt., Brombeeren 40 Mk., große lange Lottirſchen
(Schattenmorellen) 25 Mk., Preßkirſchen 18 Mk., Mirabellen
15 Mk., Reineclauden 12 Mk., Zwetſchen, a) gepflückte, ſortierte
Frühzwetſchen 10 Mk., unſortierte 7 Mk.), gepflückte, ſortierte
Spätzwetſchen 5 Mk., unſortierte 4 Mk., c) Schüttelware, waggon-
weiſe 3 Mk., d) Brennzwetſchen 2,50 Mk. Bei der Aufſtellung
und Beratung über die Preiſe der vorgenannten einzelnen Obſt-
ſorten wurde von den Vertretern der Jnduſtrie beſonders hervor-
gehoben, daß das deutſche Obſt für die Verarbeitung in Kon-

Erilianten, Uhren, Gold
und Silberwarenſehr billig zu kaufen bietet ſich jetzt Gelegenheit im

IJnventur- Ausverkauf der Firma (619)
Amanci Weiss, lallo a, Kleinschmieden

gegenüber Allex Michel.
Jetzt beſte Gelegenheit zum Einkauf geeigneter

Konfirmanden-Geſchenke.
Eigene Reparaturwerkſtätte. Fachmänniſche Bedienung.

„Thalia“Vergnügungs-Seereiſen. Nach den von der Natur
bevorzugten Küſten des Mittelmeeres, an denen bereits im März
der Frühling ſeinen Einzug hält, veranſtaltet der Oeſterreichiſche
Lloyd mit der Facht „Thalia“ die gewohnten Frühjahrs-See-
reiſen, und zwar: II. „Rund um Jtalien“ vom 28. Februar
bis 10. März. Trieſt, Korfu, Meſſing, Neapel, Villefranche
(Nizza, Monte-Carlo), Genua. Fahrpreiſe ſamt Verpflegung
von ca. 170 Mk. an. III. „Nach Sizilien und Nord-
afrika“, vom 12. bis 25. März. Genna, Palermo, Tunis
(Karthago), Souſſa (El Djem, Kairuan), Malta, Syrakus, Korfu,
Cattaro, Gravoſa (Raguſa), Buſi (Grotte), Trieſt. Fahrpreiſe
ſamt Verpflegung von ca. 245 Mk. an. IV. „Oſterreiſe
nach Sizilien, Afrika und nach der Oaſe Gabes“,
vom 28. März bis 17. April. Trieſt, Brioni, Korfu, Meſſing
(Taormina), Neapel (Pompeji), Palermo, Tunis (Karthago),
Souſſa (El Djem, Kairuan), Gabes, Malta, Syrakus, Cattaro,
Gravoſa (Raguſa), Trieſt. Fahrpreiſe ſamt Verpflegung von
ca. 340 Mk. an. Es folgen weitere Reiſen im Mittelmeer und
Nordlandsreiſen im Hochſommer. Landausflüge durch Thoſ.
Cook K Son, Wien. Gratisproſpekte und Auskünfte in
Halle a. S. bei Max Lippmann, Volkmannſtraße 4, Tele-
phon Nr. 5271, und bei der Generalagentur des Oeſterreichiſchen
Lloyd, Berlin NWV., Unter den Linden 47.

n. Küchenwäsche, Taschentüchern, Schüurzen, Tischdecken, Bettdecken.

Anfertigung ganzer Ausstattungen als wie auch von
e Herren- und Kinder -Wüsche.

Halle a. S., Leipzigerstrasse
t hcc h 100

Segründet 1865.



ſerven, Saft und Marmeladenfabriken durch eine größere Er
giebigkeit, ſehr n Aroma, durch im allgemeinen ſchönes
Fruchtfleiſch und durch den friſchen Zuſtand, in dem es in die
Fabriken gelangt, dem ausländiſchen überlegen ſei.

K. Gotha, 4. Febr. Tod auf den Schienen.) der
Nähe des hieſigen VBahnhofs wurde die Leiche eines Unter
beamten aufgefunden. Allem Anſchein nach iſt dieſer bei der
herrſchenden Glätte während des Rangierens in der Morgen
dämmerung vom Zuge geſtürzt und überfahren worden.

(300 Mark Belohnung.) Wie
des Täters, der in

S Elgersburg, 3. Febr. (S
die „Henne“ meldet, iſt für die Ermittelu
voriger Woche das Reſtaurant „Silberblick“ in Brand geſteckt hat,
von der Direktion der Landesbrandkaſſe eine Belohnung von
300 Mark ausgeſetzt worden.

Unter-Merzbach, 38. Febr. Von einem Pferde
lebensgefährlich verletzt.) Der Oekonom Andreas
Deninger aus Memmelsdorf war geſtern in Ebern, als er
ſeine Pferde einſpannen wollte, von einem der Tiere derart an
den Kopf geſchlagen, daß er ſofort bewußtlos zuſammenbrach.
Die Hirnſchale ſoll ihm eingeſchlagen ſein, ſo daß er kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Die Probefahrten mit dem Militärluftſchiff „Z 7“ ſind abge
ſchloſſen, die neuen ehe gitx Beſeitigung ausſtrömender
Gaſe haben gut bewä Die Ueberführung nach Dresden
erfolgt demnächſt.

R. Ein Fliegerjnbiläum. Der Gotha ſteht, wie uns
aus Gotha g rieben wird, augenblicklich im Zeichen der Flieger
Jubiläen. Nachdem erſt vor kurzem die beiden Flieger Schlegel
und Roſenſtein ihren 2000. reſp. 3000. Jug zurückgelegt haben,
konnte am Dienstag der bekannte Flieger Kahnt ſeinen 5000.
Flug abſolvieren. Bei dem den er auf einer „GothaTaube“
unternahm, begleitete ihn ſeine Gattin, welche ſchon mehrfach
Fluggaſt ihres Mannes war. Kahnt iſt einer unſerer älteſten
Flieger. Er erwarb c Pilotenzeugnis im September 1910 unter
Benutzung eines Gr

Wieder eine neue tung. Der Flieger Garaiyx in
Chartres ſtellte eine neue i für einen FIug mit
fünf Paſſagieren auf, indem er mit dieſen bis zu einer Höhe von
2250 Meter aufſtieg.

winterſport.
re wird uns n h derei dem j im Flachlande herrſ en ühlingswetter diLeute bereits in Feld und Garten arbeiten n ſo will es ihm

nicht recht glaub erſcheinen, daß hier in den Wäldern noch
tiefer Winter iſt. Die Sonne, die wohl im Orte ſelbſt den Schnee
etwas weggeleckt, hat im Walde noch keinerlei Macht bekommen.
Dieſer hat mit den immer noch weißen Bäumen, noch wenig von
ſeiner winterlichen Pracht verloren. Die Temperatur iſt noch
nicht über 0 Grad geſtiegen und nachts über herrſchen gelinde
Fröſte, ma Tauwetter nichts zu ſpüren iſt. Gerade ſetzt iſt
daher eine ittenfahrt in die Berge ſehr zu empfehlen. Auch

n Unbe des ne e Sperr ſtgut zur des iche en ſiſut ſahrbar nnd M tadells n Zuſtande.

wetterberichte.
Oberhof. Tempß. 2 Grad Celſius, Schneehöhe 80 em,

r gut, Wetterausſichten vorzüglich.
Krummhübel. Temp,. 1 Grad Celfius, Schneehöhe 40 cm,

Sportverhältniſſe gut.

pferderennen.
Die neue Rennbahn des SächſiſchThüringiſchen Reitervereins

in Halle erhält zu ſeinem erſten diesjährigen Rennen im Mai
weſentliche Neuerungen. Zahlreiche Arbeiter ſind zurzeit be
ſchäftigt, eine Nebenbahn herzuſtellen, außerdem ſoll unweit der
e ngänge ein größerer Teich. mit Kiesuntergrund angelegt

wer en. h n t eSußball.
Als Termin für den Städtewettkampf Magdeburg-Halle iſt

der 8. März feſtgeleot.
Hocken

Am Mittwoch fand auf dem großen Exerzierplatz in Mer
ſe burg ein Wettſpiel zwiſchen der erſten Herrenmannſchaft des
dortigen Hockehklubs gegen eine Herrenmannſchaft der Hockeyh-
abteilung der Tennisvereinigung von Halle a. S. ſtatt. Die
Hallenſer ſiegten mit 5: 1 Toren.

Schiffahrts- Nachrichten.
7 Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. Flußkbt. „Vater-

land“ am 2. Febr. in Tſchingkiang.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Veorg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
4. Febr. Angekommen: „Victorig Luiſe“ 3. Febr. in New-HYork.
„Preußen“ 3. Febr. in Schanghai. „Palatia“ 3. Febr. in Havre.
„Grunewald“ 3. Febr. in Colon. „Wasgenwald“ 3. Febr. in
Havana. „Jſtria“ 3. Febr. in Havre. „Katherine Park“ 3. Febr.
in New-Orleans. „Weſterwald' 3. Febr. in Sankander. „Bra
ſiſia“ 4. Febr. auf der Elbe. „Windhuk“ 2. Febr. in Port Said.
„Meteor“ 4. Febr. in Genua. „O. J. D. Ahlers“ 4. Febr. in
Kobe. „Sparta“ 4. Febr. in Buſhire. Abgegangen: „König
Friedrich Auguſt“ 2. Febr. von Liſſabon. „Ypiranga“ 3. Febr.
von Tampico. „Salamanca“ 8. Febr. von Pernambuco. „Va-
lencia“ 3. Febr. von Liſſabon. „Bavaria“ 3. Febr. von Santander.
„Niederwald“ 3. Febr. von Ponta Delgada. „Nicaria“ 3. Febr.
von Port Said. „Badenia“ 3. Febr. von Montevideo. „Pallanza“
8. Febr. von Norfolk. „Pruſſia“ 3. Febr. von Paranagua. „Sieg-
linde“ 3. Febr. von Victoria. „Baden“ 3. Febr. von Ankwerpen.
„Habsburg“ 3. Febr. von Bahiga. „Schaumburg“ 4. Febr. von
Havre. „Dacia“ 4. Febr. von Vliſſingen. „Saxonia“ 3. Febr.
von Manila. „Suevia“ 4. Febr. von Yokohama. Nicomedia“
4. Febr. von London. Paſſiert: „Pennſylvania“ 3. Febr. Scillij.
„Barcelona“ 4. Febr. Lizard. „Dacia“ 4. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. a für den Bezirk Halle a. S.
Schönlicht, Bankgeſchäft, Dratele e Bremen,

4. Febr. „Prinz Ludwig“ Montag in Hongkong angek. „Borkum“
Sonnabend von Cienfuegos abgeg. n Montag von
Corfu abgeg. „Sierra Ventang“ Montag St. Vincent paſſiert.
„Pommern“ Sonntag von Sydneh abo „Rheinland“ Sonn
abend in Sydney angek. „Schwaben“ Montag in Suez angek.
„Bülow“ Dienstag in Genug angek. „Prinz Eitel Friedrich
Dienstag in Genug angek:. „Prinz Waldemar“ Mittwoch von
Hongkong abgeg. „Coburg“ Montag in Buenos Aires angek.
„Sierra Nevada“ Dienstag von Buenos Aires ab „Erlangen“Dienstag in Oporto angek. „Breslau“ Mittwoch Vorer paſſiert.

WoermannLinie. Hamburg, 4. Febr. „Paul Woer-
mann“ Dienstag Dover paſſiert. „Kurt Woermann“ Dienstag in
Sierra Leone angek. „Lome“ Dienstag in Accra angek. „Ar-
nold Amſinck“ Dienstag Dover paſſiert. „Uſambara“ Dienstag
von Monrovia ahgeg. „Arnold Amſinck“ Mittwoch in Antwerpen
angek. „Renate Amſinck“ Mittwoch von Rotterdam abgeg.

Börſen- und Handelsteil.
Durch die weitere Emiſſion von Schatzanweiſungen

im Betrage von 200 Millionen Mark werden nicht nur dringende
Anlagebedürfniſſe zahlreicher kleiner und größerer Kapitaliſten
und öffentlicher-r Anſtalten in höherem Maße befriedigt werden
önnen, ſondern es wird auch dem 4prozentigen Renten-
yp eine längere Schoufriſt geſichert, ferner der

0

ginge i nen e Beemehr Millionen Mark mit ter Le e Zphergebracht werden im Jn und e er n ſeine
pſychologiſche r die Kapitalbeſitzer in der Richtung ge
Laßert za n ihre r 3 Kursverluſte der wen

ahre erzeugte immung u neigung gegenüber den
überwinden und ſich mit dem alten Vertrauen dem

Erwerbe dieſer ſicherſten und dem nationalen am e

der Emi
ten Anlei

und Preußens ſich keine i Wir
ſind nicht nur keine

n dern es konnten dieBeſtände des Konſortiums und der Seehandlung eaig

zunehmenden Geldflüſſigkeit, die nach Herab
ſetzung der Zinsſätze für Bankdepoſiten und andere kurzfriſtige An
lagen mehr und mehr dem Anlagemarkt zugute kommt, hat das
günſtige Reſultat der Neu Emiſſion dem Markte der Staatsan
le und der anderen feſtvergzinslichen Werte einen neuen Jm
puls gegeben und das Intereſſe der Kapitaliſtenkreiſe dieſen I
vernachläſſigten Anlagen wieder ugeführt. Freilich legt die W
des neuen dem Preußiſchen Staate nicht uner-
hebliche pekuniäre Opfer auf, aber dieſe werden nicht
vergeblich gebracht werden, ſondern ſich als lohnend und fruchi
bringend erweiſen, wenn den fortgeſetzten Kursſenkungen der
n Jahre und den damit zuſammenhängenden ſ. en Ab
ſaßſtockungen ein Halt geboten und hierdurch ein iger Er
folg künftiger Emiſſionen vorbereitet wird. Nicht J unterſchätzen
iſt die allgemeine volks wirtſchaftliche Seite der Anleihebegebung,
die nunmehr den geſamten Emiſſionsbedarf Preußens für das
Jahr 1914 deckt. Der durch ſie dem Staate verſchaffte gewaltige
Kapitalbetrag von 600 Millionen dient der Hauptſache nach dem
Ausbau des Betriebsapparats der Staatsbahnen und der Ver
mehrung ihres Betriebsmittelparks. Es ſtehen alſo reiche Mittelur igen Förderung der Bauten und e der
iſen tung in der jetzigen Zeit der Kon Ab

ſchwächung zur Verfügung, und die zu v n großen
Staat werden den verſchiedenſten Induſtriegweigene e tig und dem Arbeitsmarkte eine willkommene

en.

Monatsbericht der Mitteldeutſchen Privatbank, A.-G.,
zu Magdeburg.

Der Kaltkuxenmarkt eröffnete das Jahr 1914 in feſter Hal
tung, doch verhielt ſich die Spekulation im Hinblick auf die bevor
ſtehende Kaligeſetznovelle weiter zurückhaltend und die Umſätze
konnten einen größeren Umfang nicht annehmen. Das Projekt
Neuſtaßfurt iſt in der im Laufe dieſes Monats ſtattgehabten
außerordentlichen Gewerkenverſammlung der Gewerkſchaft Neu
ſtaßfurt einſtimmig zur Annahme gelangt. Hiernach gehen
die Aktienmajorität der Kaliwerke Friedrichshal!l ſowie die

ſämtlichen Geſchäftsanteile der Bergwerksgeſellſchaft Glückauf
Sarſtedt an die Gewerkſchaft Neuſtaßfurt über. Auch
die Angliederung der Gewerkſchaften Reichskrone, Richard,
Burggraf und Bernsdorf an den Heldburg-Konzern iſt
im laufenden Monat vollzogen. Hiernach gehen je 501 Kuxe der
vier genannten Gewerkſchaften in den Beſitz der Heldburg
Geſellſchaft über. Der Abſatz für das Jahr 1918 hat nach den
letzten Mitteilungen des Shndikats die in unſerem Jahresbericht
geſchätzten Ziffern erreicht, ſo daß für das verfloſſene Jahr bei
einem Mehrabſatz von 14 Millionen Mark ein Geſamtabſatz von
191 Millionen Mark erzielt worden iſt. Wie wir hören, hat ſich
auch das Geſchäft im Monat Januar gut angelaſſen. Es er-
zielten im Jahre 1913: Aſſe 987 908 (1912: 1077 024
Beienrode 980 037 (1012 008 Carlsfund 786 218
(998 955

Deutſche Pfandbriefanſtalt in Poſen.
In der Zeit bis zum 14. Februar d. Js. wird laut Anzeige

der Firma H. F. LehmannHalle a. S. und der Bank für Handel
und Induſtrie Filiale Halle a. S. im Anzeigenteil auf 4 000 000
Mark neue 4proz. mündelſichere Pfandbriefe der Deutſ Pfand
briefanſtalt Reihe V, unkündbar und unverlosbar bis 1934, zum
Kurſe von 96.20 Prozent (die Einführung à 96.60 Prozent in
Berlin und Breslau iſt für den laufenden Monat in Ausſicht ge
nommen) zur Zeichnung eingeladen. Für die Pfandbriefe der
Pfandbriefanſtalt, die mündelſicher find, haften die Hypotheken, die
ſich auf die erſte Werthälfte beſchränken, das Grundkapital des
preußiſchen Staates und die Reſerven des Jnſtituts.“ Die An
ſtalt wird durch Staatsbeamte geleitet.

Rheiniſch-Weſtfäliſches Kohlenſyndikat.
Die Beiratsſitzung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlen

ſhndikats findet am 20. Februar ſtatt. Es ſollen die Umlagen für
das 1. Vierteljahr 1914 feſtgeſetzt werden. Auf der Tagesordnung
der ſich anſchließenden Zechenbeſitzerverſammlung ſteht die Feſt
ſetzung der Beteiligungsanteile für Februar und die Beſchluß-
fafſſung über den neuen Syndikatsvertrag.

Als Ergebnis der Liverpooler Konferenz
der Nord Atlantic Pool Reedereien wird jetzt be
kannt, daß die vertretenen engliſchen, holländiſchen und ſkandi
naviſchen Dampfer-Geſellſchaften beſchloſſen haben, einen
Kampffonds zu ſchaffen, zu welchem von jeder Geſellſchaft
nach der Zahl der von ihr beförderten Paſſagiere beizuſteuern
und aus welchem den ſchwächeren, von dem Kampfe am meiſten
betroffenen Geſellſchaften eine Entſchädigung zahlen iſt.
Außerdem wurde beſchloſſen, die Regelung des ferdienſtes
der verſchiedenen in Betracht kommenden Reedereien von einer
Zentralſtelle aus derart zu beſorgen, daß gegebenenfalls ſofort
ein regelmäßiger Dienſt zwiſchen den Häfen des europäiſchen
i nents und amerikaniſchen Häfen aufgenommen werden

nn.

Jm Konkurſe der Gebr. Fackenheim in Halke, Jnhaber
der Wäſchefabrik Gebr. Fackenheim und Kunſtmöbelhallen Gramm

Börner, betragen die Verbind lichkeiten 14 Millio-
nen Mark.

Der Bruttoüberſchuß der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“
in Herne im vierten Quartal 1913 beträgt 3 535 128 A gegen
4 374 054 im Vorquartal und gegen 3 539 977 im vierten
Quartal des Vorjahres.

Jn der Geſellſchafterverſammlung des Zinkhüttenverbandes
wurde ein beſſerer Geſchäftsgang, eine nicht unerhebliche Ab
nahme der früheren Beſtände infolge weſentlich geſteigerten Ab-
ſatzes, beſonders gegen Ende des vorigen und Anfang dieſes
Jahres feſtgeſtellt. Generaldirektor Lob legte ſeine bisherige
Stellung als Vorſitzender des Verbandes nieder, bleibt demſelben
indeſſen als Vertrauensmann auch für die weitere Verbandsdauer
erhalten. Als Vorſitzender wurde Generaldirektor Schalten-
brand von den Hohenlohewerken gewählt.

Zu dem großen Schweizer Bankkrach. Die Prüfung der
3 der Banca Cantonale durch die Sachverſtändigen iſt abge
ſchloſſen. Sie hat ergeben, daß die realſierbaren Aktiven
22 990 000 Franken, die Paſſiven 33 746 000 Franken betragen.
Der Fehlbetrag beläuft ſich ſomit auf 10 756 000 Franken. Die
Gläubiger dürften 64 Prozent erhalten.

Der Präſident des Petersburger Börſenkomitees, Geheim-
rat Proſorow, iſt plötzlich geſtorben.

Die auſtraliſche Weizenernte. Laut Mitteilung des inter
nationalen Landwirtſchafts-Jnſtituts in Rom wird die Weizen-
ernte in Auſtralien auf 3084 700 Tonnen geſchätzt gegen
2210 100 Tonnen im Vorjahre.

Halle a. S. 5. ger Preis pro 100 kg
a. S.frei hier in Leihſäcken. re wosten

e
10.50 A. Februar War 1925: Hamburg 10. 55, Magdedur
10,46 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Februar. (Eigener Drahtberifcht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
März 50 G. Mai 502, V., Sept. 52 G. Dez. 53 G. ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,96-9.00 Nachprodukte 75 ohne
Sack 6.90--7. 05 Tendenz: ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß
19.12x bis 19.25 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.871 19.00 Gemahlene Melis mit Sag
18,37x bis 18.50. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Februar 9.,35 G., 9.46 B., März 9.42 G., 9.47x B.

April 9.50 G., 9.55 B., Mai 9,60 G., 9.621 B., Auguſt 9.82X G.,,
9.85 B., Oktober Dezember 9.67 G., L. 70 B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 5, Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Februar 9,35 G., März 9,46 G., April 9,50 G., Wiai 9,62ä G.
Auguſt 9,85 G., Okt. Dez. 9,70 G. Tendenz ſtetig.

Viehmärkte.
Halle, 5. Februar. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ficherung des Landw. Bauernvereins des Saal-kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 26. Januar bis
31. Januar 1914 eingegangeenn Verſicherungen. Ochſen: éjähr.,
1700 Pfd. 46 1 Verk.“ Bullen: Zjähr., 1300 Pfd.
46 2 Verk.*; Zjähr., 1430 Pfd., 47 1 Verk; 3 1 jähr
1350--1046 Pſd., 46 4 Verk.*; 2jähr., 780 Pfd., 44 .4, 1

Kühe: 4jähr., 1450 Pfd., 48 1 Verk. 6jähr., 1530 Pf.
47 1 Verk.*; 9jähr., 1890 Pfd., 46 2 Verk.; 4jähr., 1400 Pfd.
45 1 Verk.; 10--Sjähr., 1400--1000 Pfd. 44 6 Verk.*,
6jähr,, 1130 Pfd., 43 1 Verk.*; 9—8jähr., 1860 1180 Pfd.
42 3 Verk.*; 8--7jähr., 1480--1000 Pfd., 40 5 Verk.

Schweine: 298 Pfd., 57 1 Verk. 362--355 Pfd., 58
3 Verk.*: 355--280 Pfd., 55 6 Verk. 320--240 Pfd., 54
4 Verk.*; 241 Pfd., 53 1 Verk. Durchſchnittspreis:
55,20 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Naumburg, 4. Februar. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 45-—49, Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 45--49, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 37—42, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 44--47, II. Qual. AMA; Kälber: I. Qual.
49-—54, II. Qual. A. Läm mer I. Qual. 46--48, II. Qual.
T. Hammel: I. Qual. 38--43, II. Qual.Schweine: I. Qual, 47--61, II. Qual. Tendenz ruhig.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtkich.)
O Friedrichsfelde, 4. Februar. Auftrieb: 988

680 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engros handel für Länferſchweine:
7--8 Monate alt 42--53 5--6 Monate alt 21--42 Pslke:
3--4 Mon. 25--30 Ferkel: 9--13 Wochen alt 21--24
6——8 alt Wochen 14—20 S

Wochenmarktberichte
Naumburg a. S., 4. Febr. (Bex ich de raumburger

Getreide Notierungs kommiſſion der vereinigken
Landwirte.) Die Nottierungen verſtehen ſich für 1000 kg neits ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: ruhig, 171
bis 181 Roggen: ruhig, 1655--160 neuer Braun
gerſte: ruhig, 165 bis 180 A, feinſte über Notiz. Hafer
ruhig, 147--157 feiner ſchwerer über Notiz

Tages Marktberichte.
I., Weltmarkt, Berlin, 4. Februar. Tägliche Börſen

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Mai 108,73,
Juli Newyork Rebd Winter Nr. 2 loko 156,90, Mai 164,40,
Chicago Northern I Spring, Mai 143,556, Juli 186,60, Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 161.60. Paris Lieferungsware Febr. 216,25,
Budapeſt Lieferungsware April 205,20. Odeſſa Ulka 925
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 140.40. Bnuenos Alxes Kefermnge

ware Febr. 151,80. KRoggen: Berlin 712 gr Mai 160,75,
Juli Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 107.60,. Hafer
Berlin 450 gr Mai 156,00, Juli 158,25. Mai s: Berlin Lieferungs
ware Mai Chicago Lieferungsware Mai 109,55, BuenosKires
Lieferungsware Mai 87,60.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Februar früh 7 Uhr.

t n a e e nt Tempe TemperaturOrt r e t Wind Wetter e
an n z

Halle 771,0 0 ſtill wolkenl. 9 0 a
Torgau 771 1 0 SW 1 x 7 1
Nordhauſen 772,5 1 N1 6 -2 SMagdeburg 770,4 ---2 S 1 8 2
Gardelegen 770,2 3 8W 3 r 10 -3
Brocken 2 Wia 5 1Der Kern des umfangreichen Hochdruckgebietes, das unſere
Wetterlage ſchon ſeit einiger Zeit beherrſcht, liegt unverändert
über dem ſüdöſtlichen Europa. Jm Dienſtbezirk dauert daher bei
ſchwachen ſüdlichen Winden das meiſt heitere und trockene Wetter
fort. Da die Wetterlage auch morgen keine weſentliche Aende-
rung erfahren wird, ſo haben wir bei ſchwacher Luftbewegung teils

trockenes, tagsüber mildes Wetter zuheiteres, teils nebliges,
erwarten

Wettervorherſage des offigiellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 6. Februar: Ruhiges, teils heiteres, teils nebliges, trockenes,
zagsüber milderes Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 6. Februar Ueberwiegend heiter,
trocken, Nacht und früh Froſt und Reif, mittags milde, firichweiſe
Morgennebel.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Februar: Keine Aenderung von
Bedeutung.

Waſſerſtände am 5. Februar
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,74,

Grochlitz 1,45, Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,58. El be: Leitmeritz 0,92, Außig 0,95, Dresden

1,68, Torgau 0,82, Wittenberg 1,52, Roßlau 0,80,
Barby 1,21, Magdeburg 9,93, Tangermünde 1,64, Witten

berge 1,47, Hohn 1,04. Mulde: Düben 0,62.
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der cmormen Vorräte
an Fenkell hocken

Aus den letzten reichsstatistischen Ver
öffentlichungen geht hervor, daß unsere
der Steuer Kontrolle unterstehenden
Vorräte an „HENKELL TROCKEN“ etc.
ein Drittel darstellen der steueramtlich
festgestellten Läger sämtlicher anderen
Champagner-Kellereien im deutschen
Zoll Gebiete zusammengenommen,

Mit welchem Nachdrucke un-
sere Firma für weitgehendste
Ablagerung ihrer Marken
sorgt, wird hiermit in über-
zeugendster Weise dargetan.

HENKFIL&CO
Seit nahezu hundert Jahren im Bezitz und unter Leitung der Fam ſie

Depot u. AlleinverkKauf der Marken Henkell Trocken u. HenkKell Privat Extra Dry bei

Franz Traeger, Hoflieferant, Woingrosshandlung, Halle a. S.

Rannischestrasse 2223. Telefon Nr. 500.
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher vautncwer
vom 5. Februar 1914.
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Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbente des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Auslührung sämiliebor dank gesebältliehen Iransationon,

MitteldeutzehePrivat-Bank, rei Halle a.5.
624) Poststraese 12. Telephon 1382, 1383, 1692

Amtliche Bekanntmachungen.

Gaskoks
für ZentralH

Lieferung ab
1 Zentner

Anfuhr und a3 uns 10
vo tz 7.

werk:
bk

15 Pf

u e 822.

klederots Zenäier a

e beiDie Verwaltung der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Wuen und Hausbrandöfen.

rn
(2054

Jntmerſuen
p r nanert en am c

ttags 12 ret.

iann Feodorn wird zum Konture
r ernannt.

rsforderungen ſind bis
um 26. März 1914 bei dem
e chle isnmeld eng ßfaſſ

wird zur Beſchlußfaſſungger die Fabehaineg des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters, ſowie über
die Pthung eines Gläubiger-
es mr ypirgtenden alls
über die in s 132 der Konkurs-
pung bezeichneten Gegen
ſtände auf

den 26. Februar 1914
vormittags 10 Uhr

r r erangemeldetenrer aufApril 1914u 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte
T r Perdinnt 1cherſonen, welche einezur net gehöri J Sache
n Beſitz haben ar W onkurs-maſſe u chuldig ſind, wird
her ts an den Gemein-ner zu verabfolgen oder zu

n, auch die VerpflichtungI legt von dem e der
ache und von den ordrrimeen

sind

für welche ſie aus der Sache
r Beſriedt in Anſpruch nehmen, d rsver-walter bis zum Mar r

aut die in Kürze an der Berliner und Breslauer Börse zur Einführung gelangenden

M. 4.000.000 4 gen
mündelsicheren Pfandbriete

Reihe V, unkündbar und unverlosbar bis 1934, der

Deufschen Pfandhriefanstalt
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)

Abnahme bis Mitte März d. 18. Abschnitte von A. 100 bis M. 5000
Wir beauftragt, zum Kurse von

96.20 (Pinführungskurs G. G0
bis 14. Februar d. ds. gebührenfrei entgegenzunehmen.

Früherer Schluss bleibt vorbehalten.

hank für Handel ine läuten H. F bedmam

Filiale Halle a, S.
Anzeige zu machen. [77Königl. Amtsgericht in Wetlin

Ueber das Vermögen des Juwe
liers Emil Rühl, alleinigen Jn
habers der eingetragenen Firma
Adolf Rühl e Halle a. d. S.,
Gr. Steinſtr. 5, wird heute, am
3. Februar, 1914, nachm. 1 Uhrdas Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche in
Halle a. d. S., Hermannſtr. 5, wirdzum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
11. März 1914 bei dem Gericht
anzumelden.

Halle (S.), den 3, Februar 1913.
Der Gerichtsſchreiber 4
Kgl. Amtsgericht, Abt. 7Die rdgepreng von wäre h

r 000 kg Petroleum,P l 32 000 kg Blndſ eder in
rege werden.
Die Angebote, welche am 20. Februar vormittags 11 Uhr im

Dienſtzimmer unſerer Materialienverwaltung hier eröffnet werden,
ſind in verſchloſſenen und mit der Aufſchrift „Angebot auf
Materialien“ verſehenen Briefumſchlägen bis zur Terminsſtunde
einzureichen. Die Lieferungsbedingungen liegen im Dienſtzimmer
der Materialienverwaltung zur Einſicht aus. Abſchriften dieſer
ins und Angebotsvordrucke können gegen freie Einſendungvon 50 r ühren für jede Materialſorte es en werden.Friſt r vie Erteilung des Zuſchlages bis einſchl. 8. März 1914.

2008 aßfurt, den 1. Februar 1914.
Königliche Bergiuſ pertenKnauer, Beil C0. m. v. n,

Tekerieèrix, Schwoitseh boi Gröbers
Die Herren Geſellſchafter werden hierdurch zu der am

Donnerstag, den 12. d. Mts., nachm. 2 Uhr
im Güntherschen Gasthof zu Gröbers ſtattfindenden

(ußerordentl. Generulverſ am
ergebenſt eingeladen.

Ich erſuche um Mitteilung des
gegenwärtigen Aufenthaltsortes
des Apothekerlehrlings Erdmaun
Grunewald, geb. 30. Juli 1893 in
Swinemünde, zuletzt aufhältlich
n Weimar. Derſelbe wird alswichn er h e e n r 5
Roſtock777) Der Erſte

Suche m
ein Gut zu kaufen od. zu pachten.
Verfügbares Vermögen 140000
Agenten verbeten. Gefl. Offerten
unt. N. 961 durch Haasenstein
K Vogler A. G. Halle a. S.
x verkauft bill.LLandauer Fleiſcherſtr 7.e 48000 kg Eiſen-

t x em Rüböl, 3000 kg
kg Grubenſchienen

Tagesordnung:Jnterne Angelegenheit.

Bekanntmachung.
Das zur Apelt'ſchen Konkursmaſſe gebörige, zu

jedem Geſchäft paſſende große
Grundſtück Leipzigerſtr. 70/71

kommt am 24. Februar er. vorm. 10 Uhr vor hieſigem
Amtsgericht, Zimmer 45, zur Zwangsverſteigerung,
worauf Reflektanten beſonders aufmerkſam gemacht
werden.

Otto Knoche, Konkursverwalter.

Wirtſchafts-Verkauf.
Die früher dem e August Hahnrich in BVonitz6 n von Zerbſt) gehöri irtſchait, beſtehend aus ca. 180 Mrg.
r, Wieſen u. etwas Buſch, ſehr guten Gebäuden u. vollem eiſt en verkaufen durch Otto Schwarze, Roßlau i. Anh. (721

Grosser Gelegenheitskauf.
Eine grosse Anzahl

Klubsessel Ledersofas
sowieKompl. Speisezimmer,

elegante Herrenzimmer,
aparte Saloneinrichtungen,
Schlafzimmereinriehtungen

in riesig Srosser Auswahl.

Binzelne Möbelstücke,
alles erstklassige Ausführung.

verkaufe v aussergewshnlieh billigen Preisen.

Friedrich Peilelce,
Eeiststrasss 25.

Gekaufte Möbel werden kostenlos in meinem dritten
Grundstücke zurüc kgesett. [205

Strubes roter Schlanſtedter S.-Weizen,
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer/ Halle a. S., gebe ab zur
Saat: I. und II. Abſaat:bei Abnahme von 55 kg à Zax. 350 Mk. I. Abſ. i Mk. II. Abſ.

r 4 I IIr nteI r 1000in Käufers ger neuen Säcken à 1.25 Mk. bei peſönderer Fracht:

ermäßigung für Saatgut. [771W. Haberlancdl.
Auf Kalkſteinverwitterungsboden in ca. 330 Mtr. Höhe am Süd-

hang des Ettersberges gewachſen, an ſtärkſte Düngergaben gewöhnt,
auf neueſten Maſchinen beſtens ſortiert und gereinigt:

Saatqgqut
von Lochow Petkuſer Gelbhafer

100 kg 26 Mk., 1000 kg 25 Mk. Dztr., 5000 kg23 Mk. à Dz tr., 10000 kg 22 Mk. à Dztr.,
Reinheit doh Keimfähigkeit 98

Strubes Hafer

Rittergut Pruſſendorf,
Station Stumsdorf.

Anerkfannt
von d. D. L.-G.
u. der Land

i wirtſchafts-
kammer für

2. das Groß-100 kg 25 Mk., 1000 kg 24 Mk. Dztr. 5000 kg berzo23 Mk. Dötr. 10 000 kg 22 Mk. à Dztr., Sachſen.Reinheit 99 Feinſfahigret Ge

3 Strubes Sommerweizen Auf rechtzeit-
Wunſch zum100 kg 25 Mk., 1000 kg 24 Mk. à Dztr., 5000 kg Säen fertig

23 t z à Dztr. 10000 kg 2 Mk. à Dztr., gebeizt und
Reinheit Keimfähigkeit 95-—-99 getrocknet.

eRoter Eckendorfer Runkelſamen
5 kg 2.50 Mk., 50 kg 20 Mk.

r Muſter zu Dienſten.
Werther., Kammergut Schöndorf

bei Weimar in Thüringen.
2000 Ztr. Eckendorfer Freitag éonnahend

(770

Runkelsamen
(anerkannto Saaten der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachson)

empfiehlt zur Frühjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erKannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten:
p. 50 kg 1--49 kgOriginal e orangegelde Walzen eig. Tüechtg. z M. 30 M.ei Walth an e rege rfor 33

Malther's roto Eckendorfer rab Dieskau p. Sack 100 M. oder Sewetkostenproeis frei
bleibend bei sofortiger Uung unter Garantie derMagdeburger Normen. (666
Franz Walther's Saatzuchtwirtschaft

Klein Kugel bei Halle a. S.

aatgetretde Verkauf.Auf e der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-

wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste Hanna I. et sehr hohee, eiw beste Malzrein pro Lentne e ke u 100 r. 8. mehr

e äöh, en u min neuen Sacken à 1,20 M. 7 Post- und hahnstation ſiemberg. (1751
Besondere Frachtermässigung tn Saatgut bei Abfertigung.

Dr. G. Humbert. ſittergut Dammendorf.

Runke en fof.
S i

lebendfriſchesdeeſiſge
Dephon 2799.

nm SchlachtenPfer el karſt erzat

zu bekannten 778billigſten Prefen.

Auxust 7 Reilſtr. 10.

heumarktkischhalle

Telephon 507. 638
Kanarie ne ute Schläger,in aüch

e Karl PfeifferGeiſtſtr. 33. Tel. 2884.

rotbraun) zuverk. e 7, CGartenhaus II r.

Schäferhündin ca. 5 Mon. alt,
ſelten ſchönes

Liga emplar- Ia.verk Stammbaum,
zu aufen.i e 18, Laden.

chinenWalzenVringn ofort in g.
Qual n billig 3 Pianinos,

re dneb. Ware e zu 325, 400 undFernſpr. 504 er GarantieBläten- i Foläklar. (765Sehlender- omig, göggig v fest,r agogrisiigt e e S Co.
r oſe 7.50, Neue Proſe 450. 27 ahme lam urer Fis BrmOberneuland 119. 2040

e e i g eltigung:vorm. i nachm.

er T Tſtgeber wird auf ein

4 he Halle a. S., Wort900 600 Mt. eine alleinige erſte

r T im Werte von 425is 130 000 Mk. geſupt, Ver-
mittler verb. Z. l. 3236Anerkannte Saathbauwirtschaft der Tanawirtscktfiaramner Halle a. S. 4——5 urAlbrechtſtraße 28 I. 67 befördert die Ex ded d. Zta.
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